r 5 rere 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat | beilage „Die Welt am Sonntag“ 81. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 


towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 


keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte, | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). R 
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Samstag, den 22. Jun 


2. Jahrgang. 


Poincare über die Schwierigkeiten der! 


Schuldenrückzahlung. . 2 © 22 
Paris, 21. Juni. Während der letzten Darlegungen Kor) a ; 
dem Kammerausſchuß für Finanzen und auswärtige Ange⸗ 
legenheiten lam Poincare auf Anregung einiger Abgeordne⸗ 9 


ter zurück, die dem Vorſchlag entſprechend, am 30. Auguſt 


fälligen 10 Milliarden Frank für die Warenſchulden an Ame: Der „Temps“ über die Madrider minderheitendiskuſſion Ar 


rika zu zahlen und dann zu verſuchen, neue Abmachungen 8 ht x 5 88 > 
über die ſogenannten politiſchen Schulden zu erreichen. Poin⸗ Eine italienifche Stimme zum Artikel Mac Donalds. 


care bemerkte, eine derartige Zahlung würde den franzöſi⸗ 


— * 3 2 N 2 * > 4 Wr ‚er A 1 = ie - 3 
ſchen Staatsſchatz in einige Verlegenheit bringen. eee In einer Beſprechung der Ergebniſſe der 55⸗ten Rats, in Lugano erinnert. Jedenfalls werde das Problem des Min⸗ 


könnten ähnliche Forderungen von England geſtellt werden, ſeſſion ſtellt der „Temps“ feſt, daß trotz der in der Frage der] derheitenſchutzes noch ſcharfe internationale Diskuſſionen 
die von Frankreich eine ähnliche Behandlung, wie die Ver- Minderheitenprozedur erzielten Verſtändigung das Minder- verurſachen, da diejenigen, die es für ihre politiſchen Zwecke 
einigten Staaten verlangt haben. Die Ratifizierung vor dem heitenproblem weiterhin eine Quelle ſtändiger Unruhen blei- ausnützen wollen, nicht bereit zu ſein ſcheinen, auf eine 
1. Auguſt ſei erforderlich, da die Vereinigten Staaten nicht ben wird. Die lebhafte Diskuſſion, die auf der letzten Rats- derartige Aktion zu verzichten, wenn ſie auch den internatio⸗ 
geneigt ſeien, das vorläufige Abkommen zu verlängern. Die ſitzung zwiſchen den Miniſtern Zalesti und Streſemann ftatt- nalen Frieden gefährden ſollte. 

Darlegungen, die Poincare am Donnerstag an Hand zahl- gefunden habe, beweiſe zur Genüge, daß es keine delitatere Mailand, 19. Juni 
reicher diplomatiſcher Schriftſtücke machte, verfehlten ihren Angelegenheit geben könne als die Minderheitenfrage, da „Wie der „Corriere della Sera“ aus maßgebender Quelle 


Eindruck auf die Hörer nicht, die dem Miniſterpräſidenten zu- in dieſer Frage die politiſchen Leidenſchaften ans Spiel kä- in Rom erfährt, wird der Artikel Mac Donalds über die 


eo 


1 


reſpondent des Arbeiterblattes „Daily-Herald“: Die Herüch⸗ 


| 


* 


6 


4 
Bu, 


hörten, ohne ihn ein einziges Mal zu unterbrechen. Ein men. Dadurch werde die Gefahr bloßgelegt, die erſtehen Minderheſtenfrage keine dipl ar ; ali : 
2 inziges N. Brechen. Ein gt, tenf diplomatiſchen Schritte Italiens in 
Abgeordneter erklärte, die. Mitglieder dar ah hätten würde, wenn man, unter „bon Porwande. der. Sichezung ei, London zur Folge h ine oſizit i 
orduete „die-Witglieder des US] N pürde, wen l. unter dem Pormande.-de r g i London zur Folge haben, nachdem eine oſizielle engli 
bel der Sarlequmgen neares den Eindruck wii . nes beſſeren Minderheitenſchutzes auf dem We er ſtän⸗ Mitteilung den Zeitpunkt der r en 
git gehabt, fie glaubten ſich in einen Schraubſtock gepreßt, digen Kontrolle in gewiſſen Staaten die Betreibung einer gemißb'lligt hat. Auf Grund dieſer Richtigſtellung denkt man 
aus dem ſie nicht zu befreien ſeien. ſyſtematiſchen Agitation ermöglichen würde. in Italien nicht mehr an einen Proteſt, ſondern betrachtet 
. berühre — ſo ſchreibt der „Temps“ weiter. den Zwiſchenfall als aufgeklärt. Die persönlichen Anſichten 
P 361 — die Entrüſtung der Deutſchen über die Erwähnung der Mac Donalds über die Mi itenf ö i 
er drä . ie rüſtung n ü r g ac Donalds über die Minderheitenfrage können nicht Ge⸗ 
Bereng KR ngt auf e Oppelner Vorfälle durch den Miniſter Zaleski in dem Rat, genſtand polltiſcher Vorſtellungen einer Regierung bilden. 
Paris, 21. Juni. Im „Journal“ ſetzt ſich Senator Be- [da die Deutſchen doch bei einer jeden Gelegenheit gegen, Für die Stellung Italiens it nur die Haltung des britiſchen 


renger, der das franzöſiſch-ameritaniſche Schuldenabtommen die polniſche Regierung die angelichen Pretenſionen der Premiers entſcheidend, die man noch nicht kennt. 


abgeſchloſſen hat erneut für die Ratifizierung der Schulden- deutſchen Minderheit in Polen auszuſpielen trachten Die Die prompte Richtigſtell der Agen x 
verträge ein. Er weiſt darauf hin, daß die Amerikaner einen Oppelner Vorfälle ſeien ein charakteriſtiſches Beiſpiel für läßlich tiefer e ea 55 „ 
Nachlaß von 4353 Millionen Dollar einſchließlich 1013 Mil- die Methoden, deren ſich die Deutſchen im Verhältnis zu wird in Italien als bedeutungsvolle und beruhigende Maß⸗ 
lionen Dollar Zinſen) auf 1680 Millionen Dollar zugeſtan⸗(Polen bedienen. Die Verantwortung der lokalen Behörden nahme gewertet. Für die Klarheit und Befeſt'gung der inter⸗ 
den hätten. Würde das Abtommen von Waſhington am 1.Jſei zu groß, als daß Warſchau nicht für die Strafen Inter⸗ nationalen Lage wünſcht der „Corriere della Sera“ immer- 
Auguſt nicht ratifiziert werden, ſo würde der franzöſiſche eſſe haben ſollte, die Berlin in dem gegebenen Falle zu ver- hin, daß Mae Donald ſich von der Regierung beſſer über die 
Staat an das amerikaniſche Schatzamt insgeſamt 4940 Mil⸗ hängen verpflichtet ſei. Miniſter Streſemann habe die Lo- diplomatiſche, juriſtiſche, geſchichtliche und geographiſche Vor⸗ 
lionen Dollar (davon 1600 Millionen Dollar Zinſen) zu | yalität ſeiner Regierung garantiert, indem er verſichert habe, geſchichte eines fo heiklen und verwickelten Problems wie 
zahlen haben. Dieſe Schuld wäre am kommenden 1. Auguſt daß entſprechende Strafen verhängt werden, doch habe er des der Minderheiten unterrichten laſſe. Was Italien im be⸗ 
von den Amerikanern einzufordern. In Franken ausgedrückt, gleichzeitig verſchiedene ungerchtfertigte Anſprüche erhoben, ſonderen betreffe, ſo gehe es die Minderheitenfrage nichts 
würde es ſich um einen Betrag von 123 Milliarden handeln. ſo daß nur das kalte Blut des Miniſters Zaleski eine un- an, weil in Italien teine Minderheiten beſtünden, ſondern 
are 7 ee 5 e Bi nu gleich hoch erg som günſtige Wendung der Distuſſion verhindert habe. Der ganze nur beſcheidene fremdsprachige Grenzſtämme, die auf dem 
reich im Falle der Nichtratfizierung insgeſam ! 1 iſchenfall habe ſtark an den Strefemanni Fauſtſchlag N i ſchen u iedli Aſſim le jet 
Franken in ſeiner Kaſſe haben. Brenger glaubt jedoch, daß ee e nſchen Fauſiſchlag Wege zu einer raſchen und friedlichen Aſſrmn terung jeten 
die Abmachungen ratifiziert würden, weil eine Herabſetzung ö i 

in ſolchem Ausmaß noch nicht das Schlimmſte für die Ab⸗ 
tragung einer Schuld ſei. 


. | Ä zz ; FIR 
„Daily⸗Herald“ und die Politik der | 
Regierung Macdonald. | 4 


London, 21. Zum. In einem Aufſatz über die Außen⸗ 
politit des Kabinetts Macdonald ſagt der diplomatiſche Kor⸗ 


* 


— —— ' — 


e Paris, 21. Juni: Im „Populair“ fordert der ſoziali⸗J Schritt zur Räumung tut, wenn es ihn noch nicht getan 
te, daß keine Schritte in der Frage der engliſch-ruſſoſchen Ve- ide 90 1845 Leon Blum die unverzügliche ‚Rhein: habe, Da der erſte Schritt doch getan werden müſſe, möge 
ziehungen unternommen werden ſollen, bevor eine en 5 n Welchen Zweck können die Ver- Frankreich die Eleganz beſitzen, ihm von ſich aus zu tun. Es 
barung mit Amerika erreicht iſt, find umbegründet. Die er. endung zwiſchen den Regierungen haben? Mit Verfeh würde jo die ganze Ehre und den ganzen Gewinn dieſes 
"ten Schritte zur Wiederaufnahme der Beziehungen mit der | ungen, ee und en aufzuwarten, iſt doch] Vorgehens für ſich in Anſpruch nehmen können. Wenn die 
Sowjetunion werden ſo ſchnell wie möglich erfolgen. Eine n Wie es ſich Han Fortigſtelung des Davesplanes in franzöſiſchen Miniſter dies Einſehen beſäßen, würden die 
„Anerkennung der Sowjetunion“ kommt nicht in Frage. vr Du einzig und 8 5 um ea Räumung des Ruhrgebie⸗ Verhandlungen unter den Regierungen ſich kaum in die Län. 
denn dieſe ift bereits 1924 erfolgt und bleibt beſtehen. Alles s handelte, ſo handelt es ſich jetzt um die Nheinlandräu⸗ ge ziehen. Die Räumung zu verſchieben, oder zu verſuchen 
wus zu tun bleibt, ſt die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Ben = 8 ae zu wünſchen, und zwar im In⸗ ihr aus dem Wege zu gehen, wäre weder loyal, ja nicht ein⸗ 
Beziehungen. In der Nheinlandfrage iſt die Arbeiterpartei ſſe Frankreichs, daß dieſes unverzüglich den erſten mal anſtändig. g Nahe, 

zur möglich baldigen Zurückziehung der britiſchen Trup⸗ . \ 
pen verpflichtet. Da aber gute Ausſichten beſtehen, daß in⸗ f — 

nerhalb der nächſten Wochen die Zurückziehung nicht nur der; 

britiſchen, ſondern auch der franzöſiſchen und der belgiſchen 


Truppen möglich wird, dürfte ein Ausſchuß von einigen Wo⸗ 10 | 
chen von guten Wert fein. | B 
8 | | | | 4 


Heute Pate Rabinettsfigung über 
aris und Madrid. Paris, 21. Juni. Nach einer Meldung des „Petite lionen Frank geſchädigt worden jein | b 
2 3 Jad 5 „„ on” 15 { jein ſollen. Auf Grund von 
Berlin, 21. Juni. Das Reichskabinett tritt heute vor⸗ Journal beſchäftigt ſich der Staatsanwalt in Paris wie⸗ Hausdurchſuchungen iſt gegen mehrere . von. Fi: 


* 


mittags z weiner Sitzung zuſammen. Reichsaußenminiſter derum mit einem Finanzſtandal. Es ſoll ſich um die künſt⸗ nanzinſtituten, Makler und Zwiſchenhändler, ſowie Direk⸗ 


Dr. Streſemann wird über die Völkerbundstagung in Ma⸗ liche Hochtreibung von Kurſen der in Los Angeles anſäſſigen toren von Finanzzeitungen Anklage wegen Betrug und Bei⸗ 
drid, insbeſondere aber über das Ergebnis jeiner Paviſer Clara Swanſca Mining Co., handeln, wodurch Sparer, be: hilfe Be en. © 3 
Beſprechungen mit Poincare und Briand Bericht erftatten. | jonders in der Umgegend von Paris, um mehrere Mil⸗ 
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der Tagung des engliſchen Mitgliedes des Generalrates der 29» 
Reichsbank beſchloſſen, an Stelle des zurückgetretenen Henry, 

Bell, des engliſchen Mitgliedes des Transferausſchuſſes, 

Charles Wigham zu ernennen. 2 % 


für jeden von ihnen zu 100 Franken Geldſtrafe, einem 


ders die der Göttermutter geweihten Tage, durch rauſchen⸗ verehren. Mr. Antony verehrt es am liebſten in der Geſtalt 0 en 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ ER, NR Nr. 165. 
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Charles wigham engliſches Mitglied 


des Transferausfchuffes. 168 

Paris, 21. Juni. Die Reparationskommiſſion hat, wie Ü 1 0 
in einem heute aufgegebenen amtlichen Kommunique er⸗ SE 
klärt wird, am 11. Juni eine Sitzung abgehalten und nach * 


Coty verliert feinen Jeitungsprozeß. 
Paris, 20. Juni. Die 12. Pariſer Strafkammer fällte 

am Donnerstag in dem Prozeß des franzöſiſchen Zeitungs⸗ 
verlegerverbandes, des Vereins der Pariſer Preſſe und der 
Prov enzpreſſe gegen Francois Cotys Blätter, „Gaulois“, 
„Figaro“ und „Ami di Peuple“ das Urteil. Coty wurde im 
Abweſenheitsverfahren wegen Verleumdung zu 1000 Fran: 
ken Gelditrafe, einem Franken Schadenerſatz und 10⸗maliger 
Veröffentlichung verurteilt. Was die acht Prozeſſe wegen 
Verweigerung der Veröffentlichung angeht, To wurde Coty 


Der Mörder ein 24-jähriger Bielitzer. 


Am 25. Mai wurde die Bevölkerung von Bielitz⸗Biala stellung dieſes Blattes und ihrer Hintermänner gegenüber 
in eine ungeheuere Aufregung durch die Nachricht verſetzt, den Behörden. 
daß auf den in Biala wohnenden Kaufmann Hugo Ment: Die Verhaftung. 4 
ſchick ein Raubmordanſchlag verübt wurde. Kaufmann Am Mittwoch hatte die Kriminalpolizei in Kattowitz 
Mentſchit war Eigentümer eines Kolonialwaren⸗ und Deli- ſoviel Beweismaterial in den Händen, daß ſie den einen bei 
kateſſengeſchäftes qm Bielitzer Ringplatz. Die zwei Ttäer ver: der Mordtat beteiligten Täter verhaften konnte. Der Ber: 1 
muteten, daß Mentſchik einen großen Geldbetrag von der haftete iſt der 24 jährige Robert Fritſch aus Bielitz. um 
Tagesloſung mit ſich führe. Am Mordtage um 8.45 Uhr abds. Freitag vormittag wurde Fritſch, welchem Handſchellen ange⸗ N" 
verſteckten ſich die beiden Mörder im Haufe und als Mentſchik legt wurden, von Kattowitz unter ſtrenger Bewachung, im 


Franken Schadenerſatz und zur Veröffentlichung der Er- die Wohnungsglocke in Tätigkeit ſetzen wollte, ſprangen die Auto, nach Bielitz gebracht. 


widerung verurteilt. Unter der Androhung von täglich 1000 Banditen aus dem Verſteck hervor und verſuchten dem Kauf. f An der Mordſtelle. 
Franken Schadenerſatz für die erſten acht Tage nach dem mann Mentſchik die Attentaſche zu entreißen. Mentſchit ges | In zwei Autos begaben ſich die Polizeibehörden von 
Urteil und täglich 3000 Franken Schadenerſatz und Zinſen lang es dem einen Banditen die Maske herunterzureißen. Bielitz und Biala ſowie ein Polizeioffizier von Kattowtz mit 


5 er ; tie Ne BR FR Darauf fiel ein Schuß und Kaufmann Mentſchik ſtürzte, dem Mörder an den Tatort. Als die Autos dem Wohn 
wenn die Veröffentlichung nicht innerhalb dieſer Friſt er: gaz Fir f 725 5 dem Mörder an den Tatort. Als die Autos vor dem Wohn: 
ſolge N f i ü N tödlich getroffen zu Boden. Lin zweiter Schuß wurde von hauſe in Biala, Zinngießergaſſe vorfuhren, ſammelte ſich 
es RE RAR Frau Mentſchik durch einen Schlag mit dem Regenſchirm ſogleich eine große Menge Neugieriger an. Als Fritſch der 
. auf die Hand des Mörders abgelenkt, und ging in die Woh⸗ Frau Kaufmann Mentſchik gegenüber geſtellt wurde, brach er 
Ein krankenhaus in Ranton durch nungstür hinein. Der zweite Schuß galt der Frau Mentſchit. in ein Weinen aus. Frau Mentſchik erkannte Fritſch als die⸗ * 
N. 


eine Exploſion zerſtört. Die Mörder flohen in der Richtung Komrowis, verfolgt von jenige Perſon, welche den tödlichen Schuß abfeuerte. Frau 
100 Perſonen ums Leben gekommen. einigen Perſonen. Sie mußten aber die Verfolgung bei der Mentſchik überfiel eine Ohnmacht aus welcher ſie ſich erſt nach 


Monierbrücke aufgeben, weil ſie von den Mördern mit der längerer Zeit erholte. Fritſch leugnet, daß er den tödlichen 
ereignete ſich eine furchtbare Exploſion, wodurch das Kran- Schußwaffe bedroht wurden. Von dieſer Stelle aus war jede Schuß abſeuerte. Daß die Mörder die Aktentaſche mit dem 
kenhaus vollkommen zerſtört wurde. Der Explosion folgte Spur verloren gegangen. Die Polizeibehörden von Bielitz Geld nicht mitnahmen und nach dem zweiten Schuß das Weis 
der Ausbruch eines Brandes. 100 Perſonen darunter 30 und Biala ſetzten mit allen zur Verfügung ſtehenden Kräften e ſuchten, lag daran, daß ſich in der Browningpiſtole nut 
Kranke ſind ums Leben gekommen. Mehr als 400 Kranke die machfonſchungen ein. Im Geſamten wurden 27 Perſonen zwei Geſchoſſe befanden. Nach der Beſichtigung der Mord⸗ 
konnten durch Hilfe des Roten⸗Kreuzes gerettet werden. n diejer Angelegenheit vorübergehend verhaftet. Die Nach- ſtelle fuhr das Auto mit dem Mörder in der Fluchtrichtung 
Peking, 21. Juni. Ergänzend wird gemeldet: Bei dem farſchungen nhten nicht. Ständig war ſogar der ganze Po- nach Komrowie, worauf es wieder zum Polizeibezirkskom⸗ 
Hoſpitalbrand in Kanton brach bei Eintreffen der Feuer⸗ 1 d der Wojewodschaft Schleſten in Bewegung, um mando Bielitz zurückkehrte. Der Mörder wurde in den Nach-“ 
wehr das ganze Krankenhaus zuſammen. De Feuerwehr hat ae Mordamgelegenheit aufzuklären. Aus leicht begreiflichen mittagsſtunden den Gerichtsbehörden in Wadowice überſtellt. 
ihre ſämtlichen Kräfte zur Verfügung geſtellt, um die Kran⸗ Gründen gelangten keine Berichte an die Preſſe und die Der Mörder Robert Fritſch hat bereits wegen mehreren 


ken durch Abſpringen aus dem brennenden Haus zu retten. 


London, 21. Jun. In einem Krankenhaus in Kanton 


5 


. Bei 3 a ſei das Augenmerk auf Einbruchdiebſtählen längere Gefängnisſtrafen hinter ſich. Im * 
5 eee e a RE Ben. den Artikel der „Schleſiſchen Zeitung“ Nr. 158 unter dem Februar d. J. wurde er aus dem Gefängnis nach einer r. 
3 e . u. Diel „Bielitz wird Großstadt, gerichtet. Dieſer Artikel be. monatlichen Haft entlaſſen. Nach der Haftentlaffung Sen 1 
2 die Pi 525 Fenſbern ſppoltgen, haben ee Verlegun⸗ handelt die am Stadtberg mit Kalk, auf Veranlaſſung der ſich kurze Zeit in Bielitz auf und wandte ſich ſodann nach 
10 erlitten ro 12 B 102 Abf. zu en an Herz Polizei bezeichneten Gehwege, daß man ihnen nach dem vor- Oberſchleſien. Er war arbeitslos. 1 
ſchla Unter den Toten befinden ſich 19 9 7 chineſiſche her niedergegangen Regen ehrfurchtsvoll folge, die Spuren. Dieſe furchtbare Tat, welche zu den unſinnigſten Ge- 
Di nern die lich in Honkong Rien pedal unterzie⸗ bereits verſchwunden ſind, die Polizei gleichfalls einer ſolchen rüchten Anlaß gab, iſt duch die Tätigkeit der Polizeibehör- F 
VVVßly . icht Spur im Falle Mentſchit folge. Dieſe hämiſchen Bemerkungen den aufgeklärt und wird vor dem Wadowicer Schwurgericht 
lee Due Urſache des Brandes iſt bis jeht noch nich der „Schleſiſchen Zeitung“ zeigen im rechten Lichte die Ein⸗ ihre Sühne finden. VT 
. | i ra VER 15 
7 . Seas ens BUSHUERTREHB BGEFRHTEUSOFSSEELLEHEBRDE 
Großer Waldbrand bei Scankfurt a. d... E e = so... 
15 Odler. a 2 22 1 
Briefen, 21. Juni. Zwiſchen Brieſen und Neubrück wie | ; 
tet ein großer Waldbrand. Weit über 100 Morgen Baum- / ; 
beſtand find bereits vernichtet. Um die ſtark bedrohten anke⸗ 5 “27 9 
genden Forſte, die zum Teil der Reichsbahnverwaltung gehö⸗ 4 = BER 4 
ren, zu retten, wurde die techniſche Nothilfe angefordert. Eine Zuſtimmung der mitteilung an Waſhington. 
Aus Frankfurt ſind 60 Mann zumeiſt Baugewerkſchüler zum 8 8 | \ 
Brandherd abgerückt. Das Feuer iſt noch nicht gelöfcht. 


5 


New Pork, 21. Juni. Der japaniſche Miniſterpräſident Frage eingenommenen Standpunkt. Wenn eine neue Konfe⸗ 
r hat der Waſhingtoner Regierung die Mitteilung zukommen renz zur Behandlung der Seeabrüſtungsfrage einberufen 
f N laſſen, daß die japaniſche Regierung jeden ehrlichen Verſuch werden ſollte, jo würde Japan daran teilnehmen und auf die, 
a Surchtbarer Selbſtmord. zur Verminderung der Seerüſtungen unterstützen werde und auf der Waſhingtoner Konferenz erziehlte Methode zurück a 
Warſchau, 21. Juni. In Lodz hat ſich ein Arbeitsloſer anerkennt den in den Reden Macdonald und Dawes in dieſer kommen. . — 

auf offener Straße mit einem Meſſer den Leib aufgeſchlitzt. | 
Er ſtarb nach wenigen Minuten. 10 . f m 5 
„ese nee οο 029000 u000002000000000000n000000000000 000000000008 1 


de Feſtlichkeiten. Antony läßt fie zunächſt gewähren und ver- der Kalt. N f 
Mr. Antony, der Diener ſieh fie reichlich mit den dazu erforderlichen Mitteln. Plötzlich Es mag verwunderlich erſcheinen, daß ein im Chriſten⸗ 
der Kali. / Jaber, Indern und Europäern erſcheint es gleichermaßen un' kum erzogener europäiſch gebildeter Mann gerade an der 
Von Dr. Paul Körnig. begreiflich, veranſtaltet er ſelbſt Opfer und Feſte, ſucht ſeine ſcheußlichen Fratze der Kali und ihrem blutigen, widerwärti⸗ 
e e Chandernagar ſteht inmitten Frau an religiöſem Eifer noch zu überbieten; er wird an gen Kult Gefallen finden konnte. Als ich einmal an eine 
„ t 100 > = Palaſt, deſſen dächtiger Diener, glühender Verehrer der Göttermutter Dur⸗ modern denkenden, philoſophiſch geſchulten Hindu die Fra 
aues Roßen wanderten 2 0 5 f e 0 ſt, tert ga⸗Kali. Er verkehrt nur noch in bengaliſcher Geſellſchaft, ge richtete, warum er ſich zum Dienſt der Kali bekenne, gab Fr 
Dea abgebvörelt, 1 . un we 882 5 legt die europäiſche Tracht ab und kleidet ſich in den Khad⸗ er zur Antwort: „Gerade weil ſie ſo ſcheußlich und grauſam 
rn 1 7 3 nicht alltäglich iſt 1 755 dar, das togaähnliche Gewand der Eingeborenen. Vor allen iſt ...“ hart ee für 5 Gottheit, die dieſe Welt und dieſes 
T 455 e ee mer Götterbildern ſtreut er Blumen, beim Aufgang und Unter- Leben beherrſcht, ein treffenderes Sinnbild finden als die 
Antony, Poet und Geschäftsmann, 8 eh | gang der Sonne vollzieht er an den Ghats (Badepläßen) öf- Geſtalt der Durga. Grimmig fletſcht fie die Ban Um ihre 
ſänger, UDO und Hindu, Chriſt „ ie und er ch die rimellen Waſchungen. Die vorübergehenden Euro Hals hängt eine Schädelkette, Peſt und Tod find ihve Be⸗ 
tin Kali und vor hundert Salon 1 3 70 0 0 und pzer lächeln verächtlich, die Hindu ſchütteln verwundert und gleiter. Im Heulen des Sturmwindes, im Praſſeln des Lei⸗ 
bebeltsieſten Verte ier der eiten wenne ii batte mißtraulſch die Köpfe, Denn tiefer als irgendwo im Orient chenfeners im heijeren Geſchrei der Schakale hören wir ihr 
te aus einer angeſehenen portugiſieſchen Familie und batte iſt in Indien die Kluft, die den Engeborenen von dem Stimme. In der einen Hand hält fie ein Schwert, das ETF 
engliſche Bildung und Erziehung Er Sn Abendlündet trennt | | dem Büffel, ihrem geduldigen ragtier in die Seite ſtößt, i | 
hatte er mit feinem Bruder Kelly großange gte Handelsge⸗ N 5 | 94 der zwei Hi BEE 5 5 
ſchäfte betrieben und ſchon in jungen Jahren immenſen. Aber de Brücke, die Mr. Antony über dieſen Abgrund ee a 5 andy 
Reichtum erworben. Eines Tages findet er, daß ſein Kapital ſchlägt, iſt aus gutem Golde. Darum erinnern ſich die ſtol ners, mit der vierten a ſie das Zeich ie; de 1 
groß genug ſei, um allein weiterzuarbeiten und zieht ſich von zen Brahmanen jener Schriftſteller, die erklären, daß in allen wer ihren ty e A 7 ey 090 ge * 
feiner. Handelstätigteit zurück. Ihn beſchäftigen jetzt andere Weſen nur eine Gottheit wohne, daß die Verſchledenheit dor nichts weiter zu befürchten Und hatfäcpf 9 verlehren ch 
Dinge. Er hat ſich in eine hübſche junge Witwe eines Brah. Raſſen und Kaſten nur ins Reich der trüggeriſchen Erſchei⸗] Diener in e e 
manen aus Chandernagar verliebt und macht ſie zu ſeinem nungen gehöre. Und auch die dunkelhäutige Al findet ſich beſonderz AR re ı 29 fie mit ihrer Hilfe ſäumt, za 
Weibe. Freilich findet ſich lein Miſſionär, der den Bund mit dem weißen Geſichte ihres neuen Vorehrere ard er küßte ne Ama ane, woher Me e ei a ger 1 0 
des Chriſten mit der Heidin ſegnet, kein Brahmane, der die ihr ja in der Bowbazar⸗Street von Kaltutta einen prunk⸗ ger ben Schuld er Hölt ihr bie din 1020 R . 8 in i 
Witwe aus brahmaniſchem Geſchlechte dem kaſtenloſen Frem⸗ vollen Tempel bauen, den das Volk ſpäter „Tempel der por⸗ Vergangenheit . Einmal ‚enchfehaflhigt er ſich we 
den vermählt. Doch Mr. Antony will das Heidenweib zeit- tugiſieſchen Kali“ nennt. Immer mehr verfällt Mr. Antony 8 Nie r N Ber 
lebens als feine Frau geachtet willen, er baut für fie in dem Banne der indiſchen Literatur, wird zuerjt Mäzen, dann inderen Qualität eines Dummus mit folgenden Worgen 


0 


e 


Gereti bei Chandernaggr das erwähnte, nunmehr verfallene Anführer einer Gilde von Kawiwalas, volkstümlicher Dich⸗ „Und ſollte mein Preislied, du himmliſche Frau, 
Gartenſchloß und bemüht ſich, jeden ihrer Wünſche zu er⸗ ter und Spielleuten, an deren Wettgeſängen und Lieder⸗ dir nicht nach Wunſch geraten ſein, TER 


üllen. 115 ;fehden er teilnimmt. Er wird durch derbe Spottverſe und ach, bitte nimm es nicht gar zu genau! 
; Die junge Frau ift Gefährtin eines ihr ſehr ergebenen fromme Hymnen berühm, vor allem durch ſeine Lieder an Ich bin nur eine e e a een verzeihn 
Mannes, Herrin eines prächtigen Hauſes, Gebieterin einer | Kali, die mit religionsphiloſophiſchen Betrachtungen durch⸗⸗ 1 N 
zahlreichen Dienerſchaft ... dennoch iſt ihr Glück nicht unge- ſetzt find. „Brüder, ſeht ihr's, fühlt ihr's nicht“, ruft er, Man fragt ſich nicht ſelten beim Leſen dieſer ſchaltha 
trübt. Durch den Bund mit Antony hat fie ſchwere Schuld auf Chriſten, Hindu und Moslim zu, „daß wir nur um Namen vertraulichen Zueſprache des Dicgters mit ſeiner Got 
ſich geladen, hat die Götter ihres Volkes beleidigt und muß ſtreiten, nur um Namen uns entzweiten?“ Chriſtus und lat Kalidienſt überhaupt eine ernſt zu nehmende, religi 
nun trachten, fie wieder zu verſöhnen. Sie ſpendet den Brah: Kriſchna, Mutter Maria und Mutter Kali 5 ihm Ueberzeugung geweſen jet, oder nichts weiter als eine big 
manen täglich reiche Gaben, fie ſchickt in die Tempel der Kali zu ein- und demſelben göttlichen Weſen, das die Menſchen ve Laune — — aber gerade darin liegt vielleicht der R 


Opfertiere und Weihgeſchenke, fie feiert die Hindufeſte beſon⸗ nur unter verſchiedenen Symbolen und Erſcheinungsformen der Dichtungen dieſes ſeltſamen Mannes. 


— 


— 


9 ihres Daſeins gezogen, das fie und den Mann für die Ewig] wa die gleiche. 


früther einmal die Gattin eines berühmten Arztes. Sie leb- 


te. Er dankte der Frau, die ihn gerettet hatte und ſprach von 
der anderen, die er geheiratet hatte, und won ſeinem klei⸗ 


Nr. 165. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 3 
Der Angeklagte war kein leidenſchaftlicher Menſch. Aber 
es war eine durchaus geſunde Sehnſucht nach bürgerlicher 


Zweiſamkeit in ihm, er lebte nicht gerne mit anderen Frau⸗ 

| 

en in freien Verhältniſſen, er ſchleppte die Geliebte, die er 
» ſich nach einem Jahr angeſchafft hatte, ſehr bald zum Stan⸗ 


DR En desamt und wies dort Dokumente vor, die feinem verſtor⸗ 
Jahre vergingen, und nun ſoll der arme Mann eines benen Bruder gehört hatten. 
. Berlin. 15 N 70 1 . 1 1810 1 | Aber 5 tan Er Frömmſte e in . e 202 
5 8 0 ten non. wohl geſchrieben, daß ſein Todfeind das Zeitliche geſegnet die guten Nachbarn gingen zum Staatsanwalt, und es war 
8 en Be er au en hätte, denn das bejammernswerte Geſchöpf von einem Uhr⸗ ‘ein großes Glück, daß Anatol jo kluge Richter fand. Sie er⸗ 
5 3 dterbringen. Sicher nicht am Emaillager macher war vor Freude ganz toll, zog ſich gleich feinen ſchön⸗ kannten bald, daß Anatol niemand geſchädigt hatte, auch 
9 Be er we: chen, laſſen ſich Krawatten ſten Anzug an, der freilich ſchon etwas aus der Mode war. ſeine zweite Frau, die nun wieder zur Geliebten degradier! 
5 Viele Herren e 90 Mädch N A 3 Blick und aber er kam kaum in den Anzug hinein, jo dick war er ge⸗ wurde, war mit dieſer Löſung durchaus zufrieden, und im 
3 en na 1 Akne wales jede Ara. worden, und als er aus der Türe treten wollte, um zum Leben Anatols hat ſich eigentlich gar nichts geändert. Er iſt 
1 e Denn er ſagt: Se it Wit . zu gehen, war ihm auch die Tür zu eng gewor⸗ mmer noch ein ſehr braver, fleißiger und  gemügjamer 
5 ö den. Menſch N 
gut .. . Na, und mehr wollen ja die gar nicht erreichen, als! den na e e e e e en e Nai N 
daß ein bübſcher Frauenmund ihnen das fage. 37 1 5 85 za 5 abe, 1 7 5 e en 10 den Uhr⸗ . „ und wieder einmal: die 
RER N 8 en 7 ee TOR VO 15 rs 8 aus ſeinem Gefängnis befreiten. Und unter der Schwiegermutter. 
a. * wechſelt 7 1 viele une nt ar 85 aufen. zuſchauermenge befand fi auch ein Zeitungskorreſpondent 11 2 New Vork. 
Am nächſten Tage iſt er widder da, kauft wieder nichts, w 1 der ſich für die Wahrheit der Geſchichte verbürgt. Frau Mary Grienbergh darf für ſich die Ehre buchen, 
felt aber Blicke und faßt das ene bedr Pad, un Es iſt ſchwer zu jagen, ob der Mann richtig gehandelt daß ſie die Legion der Schwiegermüttergeſchichten um eine 
e ge een hat, als er die Schlankheit feines Leibes und wahrſcheinlich dene Nuance vermehrt hat. Ich muß das gleich am Anfang 
ein Menſch, der Mann fieht gut aus, hat gute Aumcangsfor auch die Geſundheit gegen ein geruhſames Daſein ein vermerken, damit der Leſer dieſe Geſchichte nicht überſchlägt. 
en —— —— legten Erbe midi vor. wis dane du Der tauſchte. Sicherlich gibt es Leute, die der Meinung find, daß . Anſere Helden iſt eine ſehr moderne Frau, ſie war vor 
n ee ee ue 50 gute Augen, dus Mädchem hält) das Gewicht einer Revolverkugel immer noch leichter zu er- einigen Jahrzehnten einmal jung, dann wurde fie, uls die 
eine Verwarnung und als der Herr wieder erſcheint, muß tragen itt als ein Zentner Speck. 


Standesamt nicht als Junggeſelle anerkennen wollte. 
I 
I 


Tochter heivatete, eine würdige Matrone, und jetzt iſt ſie 


fie ihm ſagen — —: „Wenn Sie nichts kaufen, fliege ich..! wieder jung. Man muß es ihr zubilligen — — fie verſteht 
Der Kavalier küßt ihr die Hand, kauft nichts und geht. Die zwei Ehen des Anatol Habat. be jung zu ſein, fie hat im Gerichtsfaal wirklich genau jo 
Das Mädchen wird entlaſſen. h. Paris. gut ausgeſehen wie die Tochter, und da ſie wahrſcheinlich 
Frauen haben einen ſeinen Inſtinkt. Unſer hübſches Der Kaufmann Anatol Habat iſt nach einer Verhand- noch etwas erfahrener iſt als dieſesq junge Ding, iſt es gur 


Mädel glaubt nicht an das, was wir glauben, daß der Ka- lung, die im liebenswürdigſten Ton geführt wurde, freige⸗ | nicht verwunderlich, daß fie der eigenen Tochter den Gatten 
valier nämlich tein Geld gehabt habe. Sie ſtellt ſich nach ei- ſprochen worden. Der Vorſitzende konnte bei der Urteils: entfremdet hat (wie der Terminus lechnicus lautet). 
nigen Tagen nach Geſchäftsſchluß vor dem Warenhaus auf begründung nicht unterlaſſen, davauf hinzuweiſen, daß Ana- Die Tochter klagte gegen ſie auf einen erheblichen Scha⸗ 
und ſieht dort den Kavalier, wie er auf eine junge, hübſche tol Habat einen durchaus angenehmen Eindruck mache. Das denerſatz. Die amerikaniſchen Richter pflegen in ſolchen Ent⸗ 
Verkäuferin zugeht und fie begrüßt. Und dann erfährt ſie Gericht mußte fih vor Augen führen, daß andere ihre erſte fremdungsfällen nicht lange zu fackeln, die verletzten Ge- 
von einer Kollegin, daß dieſe Verkäuferin ihre Nachfolge am] Frau oft genug totſchlagen, ehe fie die zweite heiraten. Die fühle einer Frau ſtehen in U. S. A. hoch im Kurs. Und 
Krawattenlager angetreten hat... (Handlungsweiſe des Angeklagten ſei dem vorzuziehen gewe- deshalb kam das Urteil auch ſehr unerwartet. Frau Mary) 
Das Nätjel iſt nun ſchnell gelöſt. Der Perſonalchef hat ſen. a „Grienbergh wurde zwar verurteilt — aber ſie muß nur — 


der jungen Dame, die jetzt am Krawattenlager ſteht, vor ei⸗ Anatol Habat war der Bigamie bezichtigt worden Er einen Cent bezahlen. 
niger Zeit verſprochen, daß er ähr die nächſte freie Stelle ge- lebte das Leben eines zufriedenen Bürgers, und den durch⸗ „Die Zuneigung eines Mannes“, ſo hieß es in der 


ben würde. Der Bräutigam dieſer jungen Dame war ein schnittlichen Verlauf feiner durchſchnittlichen Che hätte nichts Urteilsbegründung, „der die wigene junge Frau gegen die 
„Kavalier“, er hat ihr die Stelle verſchafft, indem er einer getrübt, wenn ein Unbekannter nicht in der Habatſchen Woh. — hm — immerhin — hm — nicht ganz ſo junge Schwie⸗ 
anderen jungen Dame gegenüber zum Hallunken wurde. [nung eingebrochen hätte. Das geſchah in der Nacht, Habat germutter eintaufcht, kann nicht viel wert ſein ...“ 

Das Ende vom Liede war eine Klage auf Schadenersatz. ſchlug dem Unbekannten, wie ſich das für einen braven! Vielleicht klagt nun die junge Frau gegen den Mann 
Der nachweisbare Schaden bezog ſich auf 150 Mark Ver⸗ Mann geziemt, die Schulter entzwei, aber ſeine Ehefrau wegen „Entfremdung der eigenen Mutter“. Sie würde das 
dienſtentgang, und das war alles, was Juſtſtia dem jungen hatte minder ſtarke Nerven, ihr Geiſt ward durch dieſes Er- Gericht damit zwingen, ihr recht zu geben. Denn — — 
Mädchen an Gerechtigkeit zuteil werden ließ. Denn die eignis getrübt, ſie mußte in eine Irrenanſtalt und Habat „die Liebe einer Schwiegermutter, die ſogar den eigenen 
Schufterei ihres Pſeudokavaliers fällt unter keinen Straf- war ein ſeeliſcher Witwer, ein Mann alſo, den nur das Schwiegerſohn betört, muß etwas an ſich haben ...“ 
paragraphen, fie üft kein Betrug und keine Beleidigung, ſie n 
iſt eben nur — — eine Schufterei. 


Die Krankenschwester. 


e. New York. 
Die Schweſter Mabel B. aus dem X-Kvantenhaus war 


* 


Der Tank- die Waffe der 
ten eine glückliche Ehe, zwei, drei Jahre lang, dann ver⸗! 8 
ſchwand der Mann mit einer anderen. Mabel war eine jun⸗ © 


ge Goou, ſie glaubte, was alle Frauen ihres Mliers Ben Das Problem des Zukunftskrieges wird abend Sant des dh erſtarrt, einander gegenüberſtanden. Der 


daß fie ohne den Mann nicht leben könne und ging ins Waſ— augenblicklich wieder — ſo insbeſondere in England Tank des Jahres 1917 hatte alſo vor ſich ein von Granaten 
8 — elfrigſt diskutiert. Der nachfolgende Aufſatz wird durchwühltes Trichtergelände, das feine an ſich ſchon geringe 
„daher ſicherlich beſondere Beachtung finden. Geſchwindigkeit noch mehr aufhielt und e an dem 
Der ewige Friede iſt noch nicht geſichert. Es wird in⸗ ſicheren Gebrauch ſeiner Waffe e Vor allem aber 
ſfolgedeſſen weiter gevüftet. Vel allen Nationen, die auf die- hatte er ait e ee Maſſen⸗Abwehr jeines An 
ſem Gebiet Bewegungsfreiheit haben — wir haben betannt- |griffes zu rechnen. Be! jeinem erſten Einſatz war der Kampf- 
lich dieſe Bewegungsfveiheit nicht — ſucht man nach wir- wagen als Hilfswaffe der zu Fuß laufenden Infanterie ge⸗ 
kungsvollen Waffen und nach einem geeigneten Beförde⸗ Jacht. Ein ſchwerer Fehler und eine gänzliche Verkennung 
Ingemitel für dieſe Waffen. Insbeſondere \ ſintereſſiert eines N re man 127 inzwiſchen umgelernt. Heute 
man id) für ein Befördevungsmittel, das bewaffnete Mann. ſieht ke den Kampfwagen als etwas ganz anderes an. Das 
schaften schnell und durch Panzerung gaſichert, auch im e een Tin: een ee Waffe, das zur Zeit des 
Kampfgelände vorwärts bringt. Die erſte prattiſche Löſung Militairs der verſchiedenen Länder beſchäftigt, iſt etwa fol- 
dieſer Verſuche fällt in die Zeit des Weltkrieges. Eines Tages gendes: Nicht mehr Einſatz als Hilfswaffe der Infantevik, 
tauchten vor den Augen unſerer Truppen die erſten Kampf⸗ . Einſatz als neue gänzlich unabhängige Waffe. Nicht 
wagen, die Tanks auf. Der Einſatz folder Kampfwagen hat wie aaa ro se mr örtlichem 5 in einen 
betanntlich im Weltkrieg eine bedeutende Rolle geſpielt. Be⸗ gognertl 1 85 54 t, ſondern Einſatz ah breiter 
vor wir die Entwicklung dieſes Kampf- und Beförderungs⸗ Front mit ſolchen Maſſen und in derartiger Gliederung, 
1 und ſeine Bewertung bis etwa zum Jahre 1928 wei- daß * ae ver ehr 5 4 ti ri ſei. 
r betrachten, muß folgendes beachtet werden: Alles, was! Der Kampfwagen des Jahres iſt, wie wir ſchon ge: 
wir bisher im Welttriege von Kampfwagen zu ſehen befa- Mar! enen lr, ee 1 jede ünfanteriſtiſche Ein, 
men, gehört in jeder Huſicht der Vergangenheit an. — Der . r läuft über Sturzacker und Felder, mit 
Tank von 1916 bis 1918 iſt ein Muſeumsſtück geworden. Die dd ots 0. Kilometer Heſchwindigkeit. Er beſitzt Raupen-An⸗ 
ne r e eee ee 
| weiteren Verſuche nach dem tkrieg m di ee 5 nde, 
delle von 1918 völlig veralten laſſen. Aus der Fülle der Ver-] Pferde mit Zuglast nicht mehr betreten können, ohne einzu- 
ee de 5 ſei wergleichsweiſe F e hat 0 1 5 ER 1 
gende Gegenüberſtellung gewählt auf e vad; er nimmt Steigungen bis zu 
8 2 5 0 { 40 Grad. Aufhalten kann ihn nur Waldgelände mit ſehr en- 
re . ei F 9 1 Miltelstarker Kampfwagen. ‚gem Baumbeſtand, und auch dann nur den mittleren und 
9010 at i es Ma a i 5 8 ſchwereren Tank. Der ale, leichte Kar it zwei 
erſt den Geliebten, dann ſich getötet, fie hat erſt ihre Pflicht!. Bewaffnung 1918: 1 Geſchütz (5,7 em oder 7,5 em Ka⸗ un Beſazung und Ar W f 2 9 
getan und dann die Konſequenz aus dem großen Erlebnis] liber), 2 bis 4 Maſchinengewehre. — Bewaffnung 1928: et- nengewehren kann in vielen Fällen auch im Waldgelände 
g ; ! ſvorwärtskommen. Kampfwagen⸗Verbände kön eu s 
teit aneinander ketten ſollte — — — Panzerung 1918: wurde von den deutſchen Tankmuni⸗ gesmarſchleiſtungen 8 6 ber Kilometer Lönge mit genen Ari 


tionen 1918 — verſchoſſen aus Spezialgewehren oder Ma- tpiebsſtoffil 1 
Der Mann der die Blut ac AT wiebsſtoffüllung zurücklegen. Welch lege 8 0x 
* 2 rache | ſchinengewehren — durchſchlagen. — Panzerung 1928: nur rund 195 ebene, 5 pt aus der eee, ee 
fürch noch von Panzergranaten der 7,5 em Kanone und ſtärkerem einigen Jahren bei Manövern, die in England abgah alten 


k. Madrid. Sallber durchſchlagbar i fi i ahmen 
8 5 h LTR N 1 A * j Nie: Bri im 8 i = 
In dem Hauptort einer kleinen Inſel vor der ſpaniſchen Geſchwindigteit im Kampfgelände 1918: 5 bis 8 Stun⸗ ee eee e, e 3 err 


Oſtküſte erſchien vor Jahren ein noch junger Mann mit ſei⸗Ddenkilometer.—Geſchwindigkeit 1928: 25 bis 35 ilo⸗ e 3 5 
ner Gattin, kaufte ein kleines Häuschen und erhielt die Kon⸗ meter. n Stundenkilo 165 5 ea ah > Kama Ber. 
zeffion, doriſehlſt einen Uprmadjezieiten zu betreiben. Ale]  Belviebsftoffülkung 1918: 50 bis 60 Kilometer Fahrt- damals geswmnen Ike Unbiing vorzeitig. 16 
J den nh order 
der Mann darin, und nieman ihn ſeither geſehen. länge. 7 r 5 „ g 
Wenn man in den Laden trat, übernahm dort nur die Frau Dieſe Gegenüberſtellung rein techniſcher Unterſchiede VF 5 eee, 
Beſtellungen, und auch außerhalb des Hauſes hat man im- zeigt allein ſchon deutlich den vieſigen Fortſchritt. Dazu tritt Heſonders 6 muß werden, daß ein Stel 
mer nur die Gattin geſehen. In fo einem kleinen Neſt fiel noch folgende grundlegende Aenderung: Bei nüchterner lungswechſel einer Kampfwagen-Battevie ſehr viel ſchnell 5 
das auf, und die Leute wußten auch bald, warum ſich der Betrachtung muß heute geſagt werden, daß der Einſatz von ausgeführt werden kann als bei der Pferdebeſ de Bal 
Uhrmacher! fo ängſtlich verborgen hielt; er hatte ärgendein⸗ Kampfwagen im Weltkriege erſtens im unglücklichſten Augen⸗ tevie. Das Beförderungsmittel iſt ja jederzeit ſoſort ur Ve 5 
mal in Sizilien „etwas ausgefreſſen“, und ſeither fürchtete blick und zweitens gänzlich falſch erfolgte. Der Kampfwagen fügung. Betrachtet man den Einſatz der Re a 
R wurde zu einem Zeitpunkt eingeſetzt, wo die Fronten, im den hier angeführten Geſichtspunkten aus, ſo ergibt ſich eine 


Ein Polizeioffizler hat ſie gerettet. f 
Dieſer Hüter der Ordnung war auch mehr als eine 
Maſchine, er vegijtvierte den Fall nicht nur in ſeinem Prp- 
tokoll, er ſprach auch als Menſch zum Menſchen, und ſo ha: 
ben ſich die beiden auf dieſem gewiß ſeltſamen Wege gefun⸗ 
den, es war eine Art Schickſalsverbundenheit, wie ſie die 
Menſchen fürs Leben aneinanderkettet. Aber eines Tages 
wurde der Offizier in einen anderen Bezirk verſetzt, Mabel 
hörte nichts von ihm, dann war er plötzlich verlobt — mit 
einer anderen. Es war ſicher keine große Liebe, der Mann 
muß in die Sache hineüngeſtolpert ſein, er war feinfühlig ge⸗ 
nug ſich unſichtbar zu machen. Mabel aber dachte jetzt nicht 
mehr an Selbſtmord, fie wußte, daß der Mann ihr gehörte 
und daß fie ihn finden würde. Und für die Wartezeit wurde 
ſie Krankenſchweſter. 0 
Als ſie den Geliebten wieder antraf, hatte er ein paar 
Banditenkugeln im Kopf und wurde ſterbend eingeliefert. 
Mabel ſtieß, als ſie ihn ſah, nur einen ganz kleinen Schrei 
aus, dann übernahm ſie die Aſſiſtenz bei der Operation und 
ſeine weitere Pflege, und obgleich alle Aerzte dem Schwer⸗ 
verletzten nur wemige Stunden gaben, behielt ſie ihre Zu⸗ 
verſicht, wachte Tag und Nacht an ſeinem Bett und machte 
ihn geſund. 7 
Der Mann war wieder jo weit, daß er aufſtehen konn⸗ 
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gänzlich veränderte Situation. Außer den Stäben und Nach- Pergaſung von Geländeabſchnitten 


richtenmitteln rollt auch der geſamte Nachſchub an Munition, 
Betrlebsſtoff und Material 
Die Straße wird nicht mehr benutzt. Ein ungeheurer Vorteil 
im Hinblick auf den zu erwartenden Maſſeneinſatz von Bom⸗ 


ee eee eee 


Nr. 165. 


aus Kampfwagen iſt e 
} praktiſch ausprobiert worden. Andererſeits beſteht bereits 
auf Querfeldein- Fahrzeugen. heute die Möglichkeit, einen Kampfwagen gasdicht zu ver⸗ 
ſchließen. Die Frage der ſofortigen Ueberquerung von Ge⸗ 
5 3 > wäſſern aller Art durch leichte Kampfwagen iſt heute techniſch 
benflugzeugen. Die Straße 15 un ff 0 . ebenfalls gelöſt. So liegen heute die Dinge. Das letzte Wort 
uhr, war bisher ſtets das ſichere Angriffsobje r Flieger zin Anke j 1a Im Hintergrund lauert 
fuhr, w sher f iſt trotzdem noch nicht geſprochen. Im Hin | Dienstag, um 11.30 Uhr abends, Nals Pod leſny von 


und der Fernkampf⸗Artillerie. Bei folder Querfeldein⸗Vor⸗ auch der Gaskvieg, das heißt, die Verwendung und 


wärtsbewegung von Kampfwagen entſteht der Flächenmarſch, ſatz von Kampfgas gegen die Städte und Induſtrieanlagen 
der chen von der Infamterde m Gegenjag Br Straßen eines Landes, um ſo — über den Kopf der feindlichen Armee 
marſch angewendet wird, und gegen den eine Artillevie⸗ and hinweg — Volk und Regierung eines Landes 


Fliegereinwirkung ſehr ſchwer möglich iſt. Alle modernen treffen. 
Kampfwagen⸗Vewbände können ſich ſelbſt vernebeln. Auch 


MWojewodichaft Schleſien. 


153405 164663 173715 


105440 137494 142406 150202 
Wojewode 1 im Rreife irren 1 


wodſchaft ausgeführten Arbeiten beſichtigt. Ebenſo wurde 165507 169558. 
eine Viſitierung der Wojewodſchaftsinſtitute vorgenommen. 


eine Geſellſchaft engliſcher Journaliſten beſtehend aus 25 20572 22021 22319 22771 25619 
Perſonen in Kattowitz an. Die Geſellſchaft hat induſtrielle 33757 34711 38167 39060 39134 
Unternehmungen beſichtigt und ſich nur einen Tag in Schle- 42091 42170 42255 45154 46170 
ſien aufgehalten. 8 56325 58441 60016 62848 63645 
67159 67529 67679 68367 70747 
173554 74189 74544 75704 78304 
88685 88717 89549 90641 90972 


— — 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen ſtlaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. 100529 100903 101044 104350 

Eder giehungete 108726 110234 110784 110866 

gs tag 117288 118089 118435 120149 

(Ohne Gewähr.) 123671 127803 128329 129459 

75 000 Zl. Nr. 180822. 133394 134471. 135518 135543 

35 000 ZI. Nr. 94065. 138066 138127 138230 138899 

15 000 ZI, Nr. 47448. 141090 141555 142601 143754 

5 000 81. Nr. 67939. 147921 148776 148902 150863 

2.000 ZI. Nr. 9973, 39107. 152191 152115 154115 154587 

1000 ZI. Nr. 23653 79367 107499 162168. 157227 158937 158960 159398 

600 ZI. Nr. 5828 42426 109208 154938. 160410 174044 175563 175612 
500 ZI. Nr. 37038 77454 82785 111746 162248. 178431 178611 180762 


400 ZI. Nr. 22526 72381 84648 91443 93805 98490 1484051. 


Bielitz. ö 


181348 


40167 40730 
47493 48767 
64485 65786 
70787 72200 
79877 81665 
91397 91940 
93343 93388 94534 96705 97781 98289 99638 99886 100360 


104598 
113783 
420566 
129537 
136598 
139960 
145034 
150993 
154611 
159840 
175962 
181592 


300 gl. Nr. 406 15438 16780 17703 52031 52954 59245 
Wojewode Dr. Grazynſki hat mit dem Wojewod⸗ 63787 65568 73936 77121 77747 85690 86106 95580 96464 
ſchaftsrat die im Kreiſe Tarnowig von der ſchleſiſchen Woje- 99468 106761 115911 118469 128520 130499 139878 142731 


200 81. Nr. 99 201 1035 1593 1688 1753 4328 5953 
Engliſche Journaliſten in Schleſien. Am Freitag kam 6020 9488 16212 16287 16401 16413 18954 19484 20238 
27287 29188 30817 
41479 41835 Franz Herrmann 
52973 53707 lerlitt Verletzungen am Kopf und am Körper. Nach Erteilung 
66489 66604 
72463 73259 
85352 88642 1 a g b Zuſt 
93045 93215 II der Arbeiter Johann Przeljasz aus Paniow, in einer 


105379 
114060 
121911 
131662 
136797 
140531 
145625 
151039 
154720 
160946 
178170 
182040 


InBiala findet die nächſte Auszahlung im Gebäude der Ne: 


direkt 
Gn. Born. 


iſoriſcher Vorſtand gewählt. Mitgliederanmeldungen neh⸗ 
men der Präſes der Vereinigung, Stadtpräsident Dr. Kocur, 
oder der Schlachthausdirektor Sobota entgegen. 
pc 
Myslowitz. 
Verletzungen durch eine Schreckſchußpiſtole. Im Korri- 
dor der Reſtauration Tichauer in Bykowina wurde am 


einem unbekannten Täter, welcher in einer Ecke desKorridors 

ſtand, mit einer Schreckſchußpiſtole am linken Auge verletzt. 

zu Nach der Tat floh der Unbekannte. Er hinterließ am Tatort 
die Schreckſchußpiſtole und eine graue Mütze. 

Ein treuer Hund. Vor einem Hauſe in Myslowitz ſpielte 
die 12-jährige Eliſabeth G. mit ihrem Fahrrade und vom 
Balkone im 1. Stockwerke bewachte fie ein großer Dober⸗ 
mann. Da näherte ſich dem Kinde ein verdächtiges Indivi⸗ 
duum, wie ſich dann herausſtellte ein gewiſſer Zbigniew 
Kodracki aus Sosnowitz, entriß dem Kinde das Fahrrad 
und entfloh. Der Hund, der den Vorfall beobachtet hatte, 
wollte ſeiner kleinen Freundin zu Hilfe eilen und ſprang 
vom Balkon hinunter, aber ſo unglücklich, daß er ſich beide 
Vorderfüße brach. Der Täter wunde ergriffen der arme 
Hund befindet ſich bei feiner kleinen Freundin in Pflege. 


Pleß. 

Schwere ſtörperverletzungen. 
Während einer Schlägerei im Hotel und Garten des Be⸗ 
32769 ſitzers Johann Bu rek in Goeczalkowitz wurde ein gewiſſer 
aus Czechowitz ſchwer verletzt. Er 


der erſten Hilfe wurde der Verletzte in das Johaniterkran⸗ 
kenhaus in Pleß übergeführt. 
Im Steinbruch in Mokre wurde im bewußtloſen Zuſtan⸗ 


Blutlache liegend, aufgefunden. Die Nachforſchungen erga⸗ 
108563 [ben, daß ein gewiſſer Franz Breüſtkopf aus Halemba 
114243 |dem Przeljasz mehrere Meſſerſtiche verſetzt hatte. Der Ver⸗ 
122516 letzte wurde in die Augenklinik mach Kattowitz übergeführt. 
132148] Daſelbſt mußte ihm infolge der erlittenen Verletzung das 
136905 linke Auge herausgenommen werden. 


141016 i Fe 
145846 Elementarereigniſſe. 

| Während eines Unwetters ſchlug der Blitz in das An⸗ 
156009 weſen des Paul Zolny in Bojszowach Dolnych ein, vernich⸗ 


162421 tete einen Teil des Hauſes und erſchlug eine Der 
178454 Schaden beträgt 1600 Zloty. 

183070 Am Montag, um 3 Uhr nachmittag, ſchlug der Blitz in 
einen Schuppen ein und zündete. Der Schuppen wurde voll⸗ 
ſtändig vernichtet. Der Schaden beträgt 1500 Zloty. An der 
Löſchaktion nahm die Ortsfeuerwehr teil. a | 

Am ſelben Tage ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des 

Franz Roj in Goſtyn ein. Der Blitz zündete, wodurch das 


Kuh. 


Die Dachterraſſe des Hotel Präſident in Bielitz wind am miſe der Bezirksverwaltung in der Bahnſtraße jtatt, Hievon Dach des Hauſes ſowie die am Dachboden befindlichen Ge- 


Samstag, den 22. Juni, bei günſtiger Wittevung dem Beſu⸗ 
che des P. T. Publikums zum erſtenmale zugänglich gemacht. 
In ihrer Ausgeſtaltung mit reizvollen Logen⸗ und Trillage⸗ 
aufbauten, ihrer reichen Verzievung mit Schlinggewächſen 
und Blumen ſowie einer feſtlichen Beleuchtung bietet ſie ein 
Novum für unſere emporſtrebende Stadt, das wohl ſeines⸗ 
gleichen nicht bald finden wird. Das von der Hitze und der 
Arbeit des Tages ermüdete Publikum dürfte in der friſchen 


Ch. 252-1929 werſtändigt. 


ausgeweidet haben. 


als auch bei normalen Konzertpreiſen für Unterhaltung 
durch Vorführung von Tanzproduktionen und Veranſtaltung 
von Familiendaneing bei den Klängen einer vorzüglichen 
Salon- und Jazzmuſik geſorgt ft. Auch Küche und Keller 


werden die Intereſſierten im Sinne der Zuſchrift der provi⸗ 
ſoriſchen Bezirksverwaltung in Biala vom 3. 6. 1929 L 


Diebſtahl. Aus der Stallung des Landwirtes Johann 
Staſzieka in Wilamowie haben unbekannte Einbrecher 
zwei Schweine geſtohlen. Die Nachforſchungen ergaben, da 
die Diebe die Schweine hinter der Scheune erſtochen und 
Die Eingeweide wurden in einem nahe 

e f i 5 R liegenden Getveidefeld gefunden. Das Fleiſch haben die Die- 
een en e en en nen eee be mitgenommen. Sie hinterließen keinerlei Spuren. 

Kircheneinbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Dienstag 
zum Mittwoch hat ein unbekannter Dieb in der Kirche in 
Komrowitz drei Opferkäſten beraubt. Der Dieb iſt durch die 
werden den werwöhnteften Ansprüchen vollauf gerecht wer⸗ | offene Turmtür und nach Aushebung eines eiſernen Fenſter⸗ 


genſtände vernichtet wurden. Der Schaden beträgt etwa 2000 
Zloty. An der Löſchaktion nahm die Ortsfeuerwehr teil. 
Während der Rettungsaktion hat die 54-jährige Marie Ur: 
banek ſchwere Bvandverletzungen erlitten. Se wurde in 
das St. Joſef Krankenhaus in Nikolai übergeführt. Der Be⸗ 
ſitzer des Hauſes hat leichtere Verletzungen erlitten und be⸗ 
findet ſich in häuslicher Pflege. 


Mit der Senſe verletzt. Der Arbeiter Karl Zy mla ver⸗ 
letzte mit der Senſe beim Mähen einer Wieſe den Arbei⸗ 
ter Adolf Indyk am rechten Unterſchenkel. Dem Verletz⸗ 
ten leiſte Dr. Sroka die erſte Hilfe, worauf er in das Joha⸗ 
niterkvrankenhaus eingeliefert wurde. 

Chauſſeebau. Nachdem die Arbeiten der Aſphaltierung 


den. Dieſe neueſte Attraktion von Bielitz dürſte der Nende- gitters auf den Chor und von da aus in das Mittelſchiff der der Chauſſoe Pleß Gottſchalkowitz infolge Ausbleibens der 


vous-Ort aller Fremden und Einheimiſchen werden. 
a 
Beim Baden ertrunken. Der 26-jährige Arbeiter Paul An 
Gazda hat am Donnerstag um 7 Uhr in dem Teiche des 


Kirche eingedrungen. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln oder Dit⸗ 
vichen öffnete er dann drei Opferkäſten, in welchen ſich etwa 
15 Zloty Kleingeld befand. Die Nachforſchungen in dieſer 
gelegenheit führt der Polizeipoſten in Alzen. 


Landwirtes Georg Kopcia in Czechowie gebadet und ertrank.“ f RR 
Der Teich iſt etwa zweieinhalb Meter tief. Die ſofort ein Rattowiß. x 
geleiteten Nachforſchungen blieben bis zur Zeit erfolglos, die Margiſtatsbeſchlüſſe. 


Leiche aufzufinden. 


narienvogel kann vom Eigentümer nach vorheriger Anmel⸗ 


dung auf der Polizeidirektion bei obiger Familie abgeholt monatlich. 
werden. | 
Biala. } Tonnen Pilafterjteinen. 


Ein Denkmal für gefallene Bürger der 
Stadt Biala. 


Der Magiſtrat der Stadt Biala veröffentlicht: Die Fra⸗ 
ge des Denkmales für Gefallene der Stadt Biala, ſowohl 
im Weltkriege aus polniſchen Militärformationen, wie aus 
den ehemaligen Armeen und im Kriege mit den Bolſchewi⸗ 
ten ſowie im ſchleſiſchen Aufſtande iſt nunmehr aktuell ge⸗ 
worden und der Magiſtrat der Stadt Biala tritt an die Re⸗ 
aliſierung dieſes Gedankens heran. 

Da der Magiſtrat noch nicht alle Daten der gefallenen 

Bürger beſitzt, werden alle, denen die Bor- und Zunamen 
der Opfer des mörderiſchen Krieges und die näheren Umſtän⸗ 


meter Holzpflaſtevung erhalten. 


vereines. 


Magiſtrate im Bureau Nr. 5 mitzuteilen. 
3 
Arbeitsloſenunterſtützung. 

Der Magijtvat der Stadt Biala verlautbart: Die Be⸗ 
zirksverwaltung verſtändigt, daß alle Aushilfen der Arbeits- 
loſen des hieſigen Bezirkes ſowohl aus der augenblicklichen 
Aktion, wie auch aus den geſetzlichen Fonds von nun an 
jeden Samstag auf dieſe Weiſe ausgezahlt werden, das die 


gen erfolgt. 


In der am Dienstag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung 
Kanarienvogel zugeflogen. Die Polizeidirektion Bielitz wurde beſchloſſen, dem Stadtbeirat die Genehmigung für 
teilt mit, daß in die Wohnung der Familie Johann Puſtelnit, den Nachtrag im techniſchen Amt für einige Hilfskräfte für 
Bielitz, Ring 15 ein Kanarienvogel zugeflogen iſt. Der Ka⸗ die laufende Bauſaiſon vorzulegen. Der Nachtrag 


Die Firmen Miedzwinski und Kamieniolomow, beide in 8 5 & 1 
tawiz, erhbelten den Ahuſtpog zur -Biefesung won: je 600 Sohrau geſperrt. Alle Fuhrwerke und Autos müſſen den 


Die Firma Slonska Impregnaeja Orzewa Kopalnianego 
Ligota hat den Auftrag zur Liefevung von 750 Quadrat- 


Ueberdies wurden verſchledene Perjonal-, Grund- und 
Wohnungsangelegenheiten erledigt. 


Unentgeltliche Viſa für Mitglieder des polniſchen Tatra⸗ 
Diejenigen Mitglieder des polniſchen Tatraver- 
eines, welche die Abſicht haben, über 
Touriſtengrenze in der Tſchechoſlowakei hinauszufahren, er: 
halten eine unentgeltliches Sammelvſſum, wenn an dieſem 
Ausflug mindeſtens zehn Perſonen teilnehmen. 
l Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Kattowitz teilt mit, 
de ihres Todes bekannt ſind, aufgefordert, dieſe Daten dem daß ab 20. 3 M. der . für 1 Kilo Brot aus 70-pro- 
zentigem Mehl 50 Groſchen beträgt. 
Eröffnung des Badebaſſins am Andreasplatz. Am Sonn— 
abend findet die Eröffnung des Badebaſſins für Kinder am 
Andreasplatz ſtatt. Am Platz ks. pralata Londzina, im Stadt- 
teil 2, wird gleichfalls ein Waſſerbaſſin für Kinder gebaut 
und am 15. Juli der öffentlichen Benützung übergeben. 
Gründung eines 5 25 Mittwoch hat im 
Magiſtratsſaal die konſtitujerende Verſammlung der Tier-[GHoczalkowi i ie Di a 
Auszahlung in Kenty, Kozy und Biala von 2 Uhr angefan- |fchub- und der Tierfveundevereinigung attgefunden. Das . eee 0 dee e 5 


die vorgeſchriebene 


wurde nach 
den Dienſtgruppen feſtgeſetzt und beträgt 125 bis 250 Zloty 


zum Teil aus Südamerika bezogenen Materialien ins 
Stocken geraten waren, wird nunmehr nach Eintreffen des 
Materials an der Fertigſtellung des reſtlichen Teles von ca. 
4300 Meter von der Bahnſtrecke nach Gottſchaltowitz gearbei⸗ 
tet. Die Herſtellung wird, wenn das Wetter ſchön bleibt, vor⸗ 
ausſichtlich Mitte nächſter Woche beendet ſein. 

Auch der Teil vom Zollhaus bis „Dein Wille Geſchehe“ 
iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß mit dem Guß begonnen werden 
kann. Der Teil von der Wegekreuzung Gottſchalkowitz 
Sohrau in Pleß bis zum Hauſe des Diſchlermelſters Tre⸗ 
ſchinski ſoll ebenfalls aſphaltiert werden. Der verbleibende 
Teil der durch Pleß führenden Chauſſee verbleibt jedoch ge⸗ 
pflaſtert. Um eine ungeſtörte Arbeit nunmehr ausführen zu 
können, üjt die Chauſſee vom Ning nach Gottſchalkowitz und 


Weg über Altdorf nehmen. Die von Pleß nach Bielitz Fah⸗ 
renden ſind genötigt die Chauſſee Über Cwiklitz oder das 
Dorf Gottſchalkowitz zu benutzen. 
Auch die Arbeiten an der Chauſſee bei den Friedhöfen 
ſchreüten rüſtig vorwärts und drüfte es nur wenige Tage 
dauern, bis auch hier die Vorarbeiten zur Aſphaltierung be⸗ 
endet find. Es wird Aufgabe der Sicherheitspolizei fein da: 
für zu ſorgen, daß der Fußſteig nach dem Parke mit einem 
Geländer verſehen wird, da infolge der ſehr hohen Böſchung 
ſich durch die Anbringung manches Unglück vermeiden läßt. 
Einbruchsdiebſtähle. In der Dienstagnacht find unbe⸗ 
kannte Diebe in die Wohnung des oſef Piſtelok in Stara 
Wies eingedrungen. Die Einbrecher haben ein Herrenfahrrad 
und aus einem verſchloſſenen Schrank einige Herrenanzüge, 
zwei Paar Schuhe und eine Brieftaſche mit Dokumenten ge⸗ 
ſtohlen. Der Schaden beträgt 800 Zloty. Die polizeilichen 
Nachforſchungen haben den Dieb in der Perſon eines ge⸗ 
wiſſen Olſzynſki feſtgeſtellt, welcher am ſelben Tage aus dem 
Gefängnis entlaſſen worden iſt. Sämtliche geſtohlenen Ge- 
genſtände, außer dem Fahrrade, wurden dem Geſchädigten 
zurückerſtattet. — In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch 
haben unbekannte Täter durch Ausheben einer Fenſterſcheibe 
einen Einbruch in das Reſtaurationslokal Teofil Kokot in 


verſchloſſenen Schublade 50 Zloty Bargeld, ſowie 5 Liter Li⸗ 


projektierte Flatut wurde genehmigt. Darauf wurde ein|tör und 50 Stück Bigaretten geſtohlen. Der Geſamtſchaden 
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„Neues Schleſiſ ches Tagblatt“ x 


Nr. 169. 


beträgt 100 Zloty. — Aus einem Zimmer des Kurhotels 5 i ; 
Herholz und Flur in Goczaltowitz wurde der zur Kur weilen⸗ d Qu a 
den Eva Kempner aus Kattowitz 100 Zloty ſowie Damengar⸗ Sp Oortrun ſch © 1 
derobe und Wäſche im Geſamtwert von 300 Zloty geſtohlen. N 


RN | Die meiſterſchaft der A-Rlaffe des Bielitzer Rreifes. s 


Rybnik 2 A 5 200 Am Samstag und Sonntag wirds die Meiſterſchaft der Kampf geben, den der BBSV. ſehr ernſt nehmen muß, da 
Gewitterſchäden. Durch Blitzſchlag wurde das Anwejen A⸗Klaſſe fortgeſetzt und finden folgende Begegnungen ſtatt: er deſſen gewiß iſt, daß feine Niederlage von allen heimi⸗ 


des Eduard Ciecherki in Zebrzydowiee, reis Rybnit, beſte⸗ Vialski K. S. — S. V. Biala⸗Lipnik. Dieſes Spiel fin⸗ ſchen Vereinen mit großer Befriedigung aufgenommen wer⸗ 
hend aus einem Wohnhaus und einer Scheune ‚mit, dem det Samstag um 6 Uhr abends auf dem Platze BialarLip- den würde. Dazu der fremde Platz, daß it ein Handicap, daß 
darin befindlichen Hausrat und den landwirtſchaftlichen Ma- nits ſtatt und iſt eine ſichere Sache für die Biala-Lipniter. ein anderer Verein kaum auf ſich nehmen würde. Zu guter. 
ſchinen vollſtändig vernichtet. ER Gleichfalls durch Blitzſchlag Der BKS. iſt beſonders im Angriff zu ſchwach um gegen die letzt: entſcheidet aber doch das beſſere Können und kann man 
wurde die Scheune der Landwirtin Marie Szalowej in Ba⸗ gute Hintermannſchaft Biala⸗Lipniks aufkommen zu können. in den BBS. das Vertrauen ſetzen, daß er ſich der Schwere 
ranowiezach und die Scheune des Wilhelm Salamon in Mſza⸗ Dagegen iſt der Angriff Biala⸗Lipniks ſehr ſchußfreudig und ſeiner Aufgabe bewußt iſt. Es iſt ja Verſchiedenes geſchehen, 
mie vollſtändig vernichtet. Im erſten Falle beträgt der Scha⸗ gibt auch einer beſſeren Verteidigung als es die des BKS. um eine Anzahl guter Spieler des BBSV. unſchädlich zu 


f wer 7000 Io tu, im zweiten Falle 4000 Zloty. — Ebenfalls iſt, eine harte Nuß zu knacken auf. Wir rechnen mit einem machen, umſomehr wird die Mannſchaft des BBSV. ſich an⸗ 

durch Blitzſchlag wurde ein maſſives Wohnhaus des Roman Sieg Biala-Lipnits von mindeſtens drei Toren Unterſchied ſtrengen gut abzuſchneiden. Die Hakoah tritt in ihrer gewohn⸗ 2 
| Sosna 2 Niewiadomiu Gornem vernichtet. Der Schaden be-. Fakoah — B. B. Sportverein. Das Bielitzer Derby fin⸗ ten Aufſtellung an und wird mit allen Kräften um den Sieg N: 
g trägt 12 000 Zloim. det Sonntag um 6 Uhr auf dem Hakoahplatz ſtatt, und dürf⸗ bemüht ſein. Wünſchenswert wäre es jedoch einen auswärti⸗ 1 


Vom Blitz getötet. Die 28 jährige Kante Piecha 00 Li. te das intereſſanteſte Spiel der zweiten Runde werden. Das gen Schiedsrichter zu wählen, da wir, ohne den heimiſchen 
goctiej Kuzni At bei der Heimkehr vom Felde vom Blitz auf Spiel entbehrt nicht eines gewiſſen pikanten Beigeſchmackes, Schiedsrichtern nahe treten zu wollen mit Ausnahme eines ? 
der Stelle getötet worden. er: Da es befannt ift, daß eine Gruppe der hiefigen Sportvereine | Herrn, keinen zur Leitung des Spieles für berufen halten. N 
f Telefondrahtdiebſtahl. In der Nähe der Blücherſchächte welcher auch die Hakoah angehört, alle Anſtrengungen macht Koſzarawa — Sturm ſpielen Sonntag vorm um 10.30 5 
in Rybnit haben unbekannte Diebe zum Schaden des Staats⸗ um den BBSV. ſeine Erfolge auf dem Spielfeld durch eine Uhr in Sabuſch. Sturm muß ſich ſehyr zuſammennehmen um 9 

5 die Saybuſcher die verganenen Sonntag die Hakoah ; 


ſchatzes etwa 2000 Meter Telefondraht geſtohlen. Politik am grünen Tiſch ſtreitig zu machen. Eine gewiſſe Ri⸗ 8 
valität iſt für den Sportbetrieb ſehr geſund und eifert die 2:0 geſchlagen haben, ehrenvoll abzuſchneiden. Die Sturm⸗ SE 

5 Mannſchaften nur zu beſonderen Leiſtungen an, iſt jedoch mannſchaft zeigt aufſteigende Form und wird bemüht ſein, I. 

Die geeignet Haß zwiſchen den Vereinen zu ſäen, was mit Rück⸗ den Saybuſchern einen event. Sieg ſo ſchwer wie möglich * 
f 1 9 Mu 

1. 8 ſicht darauf, daß es ſich um die führenden Vereine von Bie⸗ zu machen. f 9 

— 2 N — ati O 1 litz⸗Biala handelt, im Intereſſe des Sportes beſſer unter⸗ R. K. S. — Sala Oſwieneim findet in Oſwiencim ſtatt 5 5 
bleiben ſollte. Es wird daher am Sonntag einen ‚heißen und iſt der Ausgang des Spieles vollkommen offen. 5 

u, 3 . 

5 i 2 0 112 Fünfjähriges Beſtandfeſt des Polizei⸗ ſpielen die Reſerven. Die Veranſtaltung dieſer Wettkämpfe A 

Sportklubs ftattowitz. f Mi in 8552 des Obmannes des Klubs, Inſp. Jeziorsk! 10 

EEE „In der geit vom A. bis 23. Juni feiert der pole] ſeines e ommiſſärs Urbanezyk. | S 

. } dr Sportklub, Kattowitz ſeinen 5-jährigen Beitand, verbunden! 5 . 

Tanzproduktionen ist die Eröffnung des mit allgemeinen Kämpfen der Wojewodſchaftspolizei um die ieee iel B. B. 5 portverein X 
Dachgartens am Meiſterſchaft der ſchleſiſchen Wojewodſchaft. An dieſen Wett⸗ gegen D. 8. C. Sturm 3:1 (1:1). Ecken 8:4 855 

Gesellschaftstanz (kämpfen nehmen zirka 200 Teilnehmer teil. Das am Mittwoch auf dem BBSV. Platz in Bielitz aus⸗ 1 


1 5 
re ö Hotel „Präsident“ Es gelangen folgende Wettkämpfe zur Austragung: getragene Meiſterſchaftswettſpiel des BBSV gegen Sturm, 
ö Freitag, den 21. um 4 Uhr nachm. und Samstag um das erſte in dieſem Jahre, brachte den Hausherrn nach ei⸗ 
F 10 Uhr vorm. und 8 Uhr abends finden im Saale der Pow: nem harten Kampf einen Sieg von 3: 1. Beide Mannſchaf⸗ 
Erstklassige Jazz- u. Konzert. ſtance, Boptämpfe, verbunden mit Schwerathletiktämpfen und ten waren gezwungen mit Erſatzleuten anzutreten, beim 
Musik Vorzügliche Speisen Fechten. An den Boxkämpfen nehmen bekannte Boxer teil! BBSV fehlten Hönigsmann, Stürmer, Monczka und Wag⸗ 
Gorny, Wende, Kuleſa, Pioskowik, Kaſinski, ner 2, bei Sturm ſpielte Maſchka an Stelle Schwarz. Das 


ae! > 
a re en — 


413 und Getränke Treffpunkt! U. zw. Kupka, U ? ‘ 3 ' on 0 
aller Fremden und der | Brüiber Synoczek u. a. An den ſchwerathletiſchen Kämpfen Spiel zeigte in der erſten Halbzeit eine Ueberlegenheit des 6 
E Bielitzer Gesellschaft. 1 beteiligen ſich Muſiol, Hornik, Gruszka, Halus, Labryga und BS, der jedoch ziffermäßig feine Ueberlegenheit nicht 
einige weniger bekannte Athleten. Im Programm der ath- dokumentieren konnten. Wohl gelang es dem BBSV in der * 
letiſchen Kämpfe iſt ein Klubkampf zwiſchen dem Polizei Sp. 19 Minute durch Zerha nach einem Fehler Kendziurs ein h 
Kl. und dem „Sokol“ Kattowitz vorgeſehen. Tor zu erzielen, doch gelang es Sturm noch vor der Pauſe 1 
Samstag und Sonntag um 4 Uhr bezw. 2.30, führt aus einem Elfmeter wegen angeſchoſſenem Hands durch in 
x 


die berittene Abteilung auf dem Platze neben der Polizei⸗ Maſchka den Ausgleich erzielen. Mit 1:1 wurden die Seiten 10 


eee e 8 12 2 kaſerne am Ausgang des Kosciuſzloparkes große Reitwett⸗ gewechſelt. Nach der Pauſe konnte Sturm das Spiel offen (ai 
1 IL ds 4 1 9 le bone dung, Die Leitung hat der bekannte Kavalleriſt com, |geftalten, doch gelang es der Stürmerreihe nicht, gegen dee 
5 miſſär Mitas. Es ſtarten ca. 50 Pferde in den Kämpfen, de⸗ Böh SV Verteidigung und Folge einen Erfolg herauszuholen. > 
N ren Programm wie folgt lautet: Tonen gab der Schiedsrichter endlich nach einer Anzahl “hg 

\ 1. Hürdenrennen über 2100 m überſehender Fouls Maſchkas doch einen Elfmeter für vi 

e eT3d ER 2. Hindernisrennen über 2800 m; BBS, den Ziembinſti mit Bombenſchuß zum zweiten Tref⸗ 4 

a | 3. Rennen „za maſtran“ über 3500 m; ſer für BBSV. verwandelte. Drei Minuten vor Schluß ſchoß a 

4, Jue de Barre; Matzner nach einer Vorlage Tretiaks den dritten Treffer, ur 
wobei Rufniak das Tor verlaſſen hatte. u 


Abſturz eines franzöſiſchen Militär⸗ 5. Quadrille. a N, 
flugzeuges. Am 23. 8 Knien Reitkonkurrenzen ſtatt: 0 Ko e war die r 877 Br — 

A n Ein Milte rflugze⸗ Iii Y 1. Defilade der Teilnehmer; Hintermannſchaft der beſte d kannſchaftsteil- Die Erſatzleute 9 

= Natel 21. Juni. Ein anterſtunzen des 12. Veeger 2. Leichte Konkurrenz — 12 Hinderniſſe; in der Stürmerreihe hielten ſich zwar gut, konnten jedoch N 
giments in Reims iſt vergangene Nacht abgeſtürzt. Die bei- . a . I chenden Sen 1 N ® 2 4 

den Inſaſſen ſind ſchwer verletzt worden. 3. Schwere Konkurrenz — 14 Hinderniſſe; die fehlenden Spieler Hönigsmann und Stürmer micht er E 

4. Schönheitskonkurrenz — 16 Hinderniſſe; ! ſetzen. In der Sturmmannſchaft war die Halfreihe ebenfalls 1 

Re 5. Paar⸗Reiten — 10 Hinderniſſe; gut, ſchwächer die Verteidigung, in welcher Maſchka zwar * 

Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden und dabei 6. Gymkhana; ganz gut arbeitete, aber ſehr derb ſpielte. Ruſniak an Stelle 0 

von Blutüberfüllung des Unterleibes, Wallungen nach dem 7. Preiverteilung; Schillings hielt ſich gut. Der Angriff litt an Schußunſicher⸗ 4 
Gehirn, Kopfſchmerzen, Herzklopfen geplagt, und von Maſt⸗ 9. Schlußdefilierung. heit, Stwora am rechten Flügel verſagte total. ö 9 
darmſchleimhauterkrantungen Fiſſuren, Hämorrhoidaltnoten, Freitag um 3 Uhr nachm., Samstag um 3 Uhr nachm. Schiedsrichter Dambrowfti überſah gleich zu Beginn we 
Fisteln gequält werden, nehmen zur Darmreinigung früh und Sonntag um 9.30 Uhr führt die Leichtathletikſektion Eli⸗ ein abſichtliches Hands Kendziurs im Strafraum, ſowie ein Br 

und abends je etwa ein viertel Glas natürliches „Fränz⸗ minationskämpfe um die Meiſterſchaft der Wojewodſchafts⸗ grobes Foul Maſchkas gegen Matzner, benachteiligte auch A 
Joſef“⸗Bitterwaſſer. Leitende Aerzte chirurgiſche Anſtalten polizei auf dem Sportplatz des Polizei Sp. Kl. ul. Zamkowa | jonit die BBSP-Mannfchaft in ſonſt nicht gewohnter Weiſe. st 
erklären, daß vor und nach Operationen das Franz-Jofef- durch. Schließlich findet Sonntag um 5. Uhr nachm. als Bes Der Beſuch des Spieles war gut. ee 
Waſſer mit beſtem Erfolg angewendet wird. Zu haben in endigung der Feierlichkeiten auf dem Sportplatze des Poli⸗ Durch dieſen Sieg hat der BBSV ſeine führende Stel⸗ u 

allen Apotheken und Droguerien. 1 163 zei Sp. Kl. ein Meiſterſchaftsſpiel der A-⸗Klaſſe zwiſchen dem lung in der Meiſterſchaftstabelle um weitere zwei Punkte 8 

a ee eee Polizei Sp. Kl. und dem Eiſenbahner Sp. Kl. ſtatt. Vorher befeſtigt und führt mit 9 Punkten Vorſprung vor Hakoah. ® 

— . » f = 

{ 5 Rettung bereits greifbar nahe war, in letzter Minute ver⸗ Da kniete er bei ihr und hielt die kleinen bebenden 0 
1 U 4 LIEB = n5 5 eee baſſen. N Hände ſanft ſtreichelnd in den ſeinen. N 
5. N f . f | „Die Kranke vegt ſich“, flüſterte jetzt die Schweſter, mit „Kind, liebes armes Kind, weshalb weinen Sie?“ 5 
3 8 beſorgtem Blick nach der kleinen Palmengruppe deutend, fragte er gepreßt. 8 
ER TEN, KELTS m, M ES 7 | EL ‚unter der die Kranke ruhte. Sie ſchüttelte hilflos den blonden Kopf, und wieder 
N i zeigte ſich in ihren Zügen die ratlos ſuchende Spannung. N N 


J Ernb Karolanyi haſtete davon, während die Schweſter 5 ” 1 u 
ROMAN VON ELIS ABETH NEY langſam dem Hauſe zuſchritt. 15 „ es Ihnen heute?“ fragte Karolanyi abe - 
eh taufriſche Roſen, dir och a N a 
| Sweli taufriſche Roſen, die der alte Herr noch am Wege „Ich — ich —, o mein Gott, wo bin ich?!“ ſtieß jie da 3 
1 

® 


Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) 4 f 
h tte, le te er 3 \ ſchi 5 OH 2 
| gepflügt hatte, leg nun in den Schoß der ſchönen Un plötzlich aufſchluchzend hervor. 5 ü 


5 a 
| 46. Fortſetzung. N fbbetannten, die jetzt wieder regungslos, mit geſchloſſenen ö 3 NT 10 N Bi 
‚Nein, Schweſter. Man behauptet ſogar an Hand des Augen in ihren Kiſſen ruhte. eee eee, 
„ e gere werden Tom „ or noch die en A k 


Bildes, das ich aufnehmen ließ, daß fie ſich keinesfalls an! „Bebe Milton“, murmelte Ernö Karolanyi, erſchüttert i ; 
Bord des Schiffes „Margarete“ befunden habe. Damit ft, oldſel'gen Anblick, aufs 4 inne, über Ihnen zuſammenſchlugen“, antwortete Karolanyi, der 
Hl, von dem Holbjeig ick, aufs neue von der Erinne- ſchon zu hoffen wagte, daß nun alles gewonnen ſei, daß ſie 9 


das Rätſel noch größer geworden“. 8 rung gepackt. 

Dias iſt mehr als ſeltſam, Miſter Karolanpf, und 2 Die Kranke ſchlug die großen, blauen Augen plötzlich e . 
ſagten Sie ſelbſt, daß fie ich mit auf dem Boot der „Vik. zu ihm auf, und ſah ihm hilflos entgegen; dann fiel ihr „De Wellen“, ſagte fie erſt nach einer langen Weile 
toria“ befanden und ſich auch an dem Rettungswerk betei- Blick auf die roten Roſen in ihrem Schoß. "Nies rasen „Die ge — ei 5 ei % 

ligten“. ö „We fühlen Sie ſich, liebes Kind?“ fragte Miſter Karo⸗ and, enim ‚Che ſich nicht Des ee e 

ar „Allerdings, Schweſter. Ich denke ungern daran. Nie lanyi, 7 von dem ſtillen, ee mn rete“? Sie waren mit ihm nach Bombay unterwegs“ REN, 
Ya erlebte ich Furchtbareres! Ich glaube noch immer die trei⸗ zarten, blaſſen Geſichtchen, aus dem der kleine Mund allein forſchte Karolanyi eindringlich. Er N 95 
beenden, zerſchellten Schiffsplanken zu ſehen, an die ſich wie Purpur leuchtete. Sie ſchwieg und hielt wieder die Augen geſchloſſen. AR 

Menſchenhände in Todesnot klammerten. Die Gerettete wur⸗ Hatte ſie ſeine Frage nicht vernommen? e 1. 5 ſich 8 auf Ihren 

de von einem Schwimmgürtel gehalten, den ein Matroſe Die ſchmalen, feinen Hände glitten wie Liebto befinnen?“ fragte Karolanpi, noch immer boffend, 
wi letzter Kraft über dem Waſſer hielt. Der arme Burjche doch pier ber a 1 enn mun ihr Gedächtnis dadurch wachzurüttein. WI: 
f 1 verſank vor unſeren Augen, noch ehe wir das Mädchen ſah Ernöd Karolanyi, wie ſich aus den ſchönen märchentiefen „Ich — ich weiß es nicht mehr, o mein Gott, ich — 


Fortſetzung folgt.) 


\ 


worfenen Boot geborgen hatten. Die Kraft hatte ihn, als die, tropften. 
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1928: 22080 Besucher. 
Dolkswirtichaft. 
Das Problem der Rartellifierung in der Theorie und in 


der Praris. 


Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Sache, daß, wie überall, 


landsproduktion unter das geheime Kommando der Kartelle 
ſtellen. Auf dieſe Weiſe bewirken ſie, daß die eine Nation 
durch die andere wirtſchaftlich beſiegt wird und der natio⸗ 
nalen Antagonisme nur noch vertieft werde, wodurch die 
Grundlage zu künftigen, neuen und blutigen Kriegen gelegt 
wird“. ’ 


Aus dieſen Gründen iſt Profeſſor Caro durch die For⸗ 
derung der internationalen wirtſchaftlichen Konferenz in 
Genf aus dem Jahre 1927 nicht befriedigt, die dahin geht, 
„daß die Kartelle mit Rückſicht auf die Gefahr der Monopo⸗ 
liſierung der Produktion und feines Preisdiktates zur Oef⸗ 
fentlichkeit verpflichtet werden“, und verlangt die Erlaſſung 


und ſpeziell auf die Zollpolitik der einzelnen Staaten. Die⸗ 
auch auf dem Kongreſſe der Vorlkswirtſchaftler eine gewiſſe ſer Einfluß wirkt ſich in dem Beſtreben der Beſeitigung der 
' Diſſonanz zwiſchen den Vertretern der veinen Wiſſenſchaft Hinderniſſe in den internationalen Handelsbeziehungen aus, 
und Theorie und den Vertretern des praktiſchen Lebens, d. die ſich nach dem Kriege herausgebildet haben. Dieſer Ein⸗ 
i. im vorllegenden Falle der wirtſchaftlichen Kreiſe enkſtan⸗ fluß birgt aber gar keine Gefahr für die nationale Wirt⸗ 
den iſt, die eine merkwürdige Form und eine etwas ſchärfereſchaft der einzelnen Staaten in ſich, den die internationalen eines beſonderen Kartellgeſetzes, wie es in einer Reihe von 
Betonung bei Beſprechung des Problemes der Kartelliſie- Kartelle können die Zölle weder beſeitigen noch herabdrücken, Staaten beſteht, durch welches die Kartelle einer genauen 
rung angenommen hat. Daran iſt übrigens nichts merf- wenn ſchon nicht aus einem anderen Grunde jo zumindeit Kontrolle und einer weitegehenden Ingrenz ſeitens des Stau- 
würd'ges. Den Vertretern des wirtſchaftlichen Lebens mußte aus jenem, daß die internat, Kartelle ſich auf innere Kar- tes unterzogen werden ſollen. ; 
der Standpunkt, den die Vertreter der Wiſſenſchaft einge⸗ telle ſtützen müſſen, die nur bei einem gewiſſen Zollſchutze : 


Dr. Leo Fall. (Fortſ. folgt.) 


nommen haben, nur als „graue Theorie“ erſcheinen, Die Ge- möglich ſind. Ein großes Verdienſt der Kartelle erblickt Mi⸗ 
lehrten wieder, die noch nicht von den „grünen Baume der niſter Gliwie in dem Einfluſſe der Kartelle auf die Pazifi⸗ 


Tatſachen“ gekoſtet haben, malten auf die Wand einen etwas 
Belzebub Atmoſphäre, die die Entwicklung der internationalen Han⸗ 
der unbeſchränkten Ingerenz des Staates zu vertreiben. delsbeziehungen ermöglicht. Ohne den Einfluß der interna⸗ 


papierenen Teufel und verſuchten ihn durch den 


Deshalb find ſowohl in den Referaten des Miniſters Gli⸗ 
wic, als Vertreter des wirtſchaftlichen Lebens, wie auch des 
Profeſſors Caro und des Dozenten Zweig, als Vertre⸗ 
ter der Wiſſenſchaft, und auch In der Diskuſſion, an der ſehr 
viele Redner aus beiden Lagern teilgenommen haben, große 
Meinungsverſchiedenheiten zu Tage getreten, die mit großer 
Beredſamkeit, Wiſſen, Witz und Temperament verte digt wor⸗ 
den ſind, ſo daß der letzte Tag der Beratungen, der dem 
Probleme der Kartelliſierung gewidmet war, ohne Zweifel 
der intereſſanteſte der ganzen Tagung geworden iſt. 

Das erſte Referat brachte Miniſter Gliwie, der über die 
Tendenzen der Rationaliſierung und Kartelliſierung in der 
Weltwirtſchaft geſprochen hat. Miniſter Gliwie iſt unſtreit⸗ 
bar der beſte Kenner der Kartelliſievungsprobleme in Polen, 
vielleicht der einzige ſowohl theoretiſche, als auch praktiſche 


Verſtändigungen zur Schaffung einer entſprechenden At⸗ 


zierung Europas und auf die Schaffung einer entſprechenden 


tionalen Kartelle wäre eine Reihe von Handelsverträgen 
überhaupt nicht zuſtande gekommen und dadurch wäre die 
Zuſammenarbeit der betreffenden Staaten ganz ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Als Beiſpiel kann wohl der nach dem Kridge am ſchwer 
ſten zuſtande gekommene Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland gelten, der niemals zuſtande gekommen 
wäre, wenn nicht die vorbereitenden privaten Verhandlun⸗ 
gen in der Potaſche-, Farben⸗ und Stahlinduſtrie den amt⸗ 
lichen Verhandlungen vorausgegangen wären. Auch für 
den künftigen deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag bildet die 
Verſtändigung der Kohlen- und Eiſeninduſtrie beider Stan- 
ten eine ſehr große Erleichterung. Auf dieſe Weiſe tragen 
bie Kartelle ſehr viel im Wege von privatwirtſchaftlichen 


moſphäre und der theoretfſchen Grundlagen für die interna⸗ 


N di 
ddl. 
Samstag, den 22. Juni. 

Warſchau. Welle 1415.1: 17.25 Aus der Geſchichte der 
Nation, 18.55 Verſchiedenes, 19.15 Radiochronik, 20.00 Ge⸗ 
ſchichte der polniſchen Muſik, 21.30 Leichte Muſik, 23.00 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Kinderſtunde, 19.15 Ra⸗ 
diochronik, 20.00 Literariſche Rezitationen, 23.00 Tanzmuſit 

Krakau. Welle 314.1: 17.00 Normale Ernährung während 


der Arbeitszeit, 17.25 Italieniſcher Unterricht, 17.55, 20.30 


Warſchau, 18.55 Verſchiedenes, 19.15 Die auswärtige Politik 


der Woche, 23.00 Konzert. 


Breslau. Welle 321.2: 16.15 Unterhaltungskonzert, 18.20 


tionale Zuſammenarbelt und dadurch auch zur allſeitigen 
Organiſation der internationalen Wirtſchaft bei. 


Kenner, denn er hatte ſchon vor dem Kriege an der Schaf⸗ 
fung verſchiedener ſowohl intern⸗ſtaatlicher ruſſiſcher, als 
auch internationaler Kartelle teilgenommen und iſt noch hei. 
te eifriger Mitarbeiter an der fortſchreitenden Konzentrie⸗ 


Eſperanto, 18.30 „Die künſtleriſche Geſtaltung der Breslauer 
f Ausſtellung „Wohnung und Werkraum“, 19.00 Berlin, 20.00 

Einen ganz anderen Standpunkti hat Profeſſor Dr. ze geg aus Berlin, 22.30 Tanzmuſik. 
9 Di e Caro zu den Kartellen eingenommen. Auch er aner Berlin. Welle 475: 15.45 (Mit dem Mikro auf Reiſen) 
rung der Hütten- und metallurgiſchen Induſtrie in Polen, kennt das Bestreben derſelben zur Stabiliſierung und Stan- „Klar Schiff“. Abfahrt eines Dampfers vom Stettiner Kai. 
wie auch an der Anpaſſung aller derartiger Kartelle und dariſierung aber gleichzeitig erblickt er in ihnen eine große 16.10 „Ferne Wunderwelten in der Literatur“, 16.35 Joh. 
Syndikate an die entſprechenden internationalen Organiſa⸗ ſoziale und politiſche Gefahr, die dadurch entſteht, daß die Friedr. Auguſt Borsig. (Geb. 23. Juni 1804), 17.00 Eine 
tionen. Gleichzeitig aber, als Verfaſſer des Werkes unter ſchon von früher her induſtriellen Staaten ein großes Ueber- Viertelſtunde vor der Vorſtellung. Hörbild von Morgan, 
dem Titel: „Die internationale wirtſchaftliche Abhängigkeit“. gewicht den jüngeren Staaten gegenüber gewinnen, die 18.00 Eröffnung des Volkspartes Rehberge (Uebertragung), 
hat er ſich in das Thema auch theoretiſch bis zu den letzten durch die Kartelle, nach Anſicht Profeſſor Caros, auf das 19.05 Internationale geiſtige Zuſammenarbeit, 19.30 Märki⸗ 
Konſequenzen vertieft. Es iſt daher ganz natürlich, daß ſein Niveau von Rohſtofflieferanten und Abnehmern der Pro. ſche Seen und Seeufer, 19.55 Perſonenverzeichnis zu der 
Referat ein alljeitiges und erſchöpfendes Bild der Tendenzen dukte der Induſtrieſtaaten herabgedrückt werden. Angeſichte nachfolgenden Uebertragung, 20.00 Berliner Feſtſpiele, Ue⸗ 
zur Kartellifierung in der Weltwirtschaft geliefert hat, ſo dieſes Standes verlangt Profeſſor Dr. Caro eine befondere bertragung, (Staatsoper Unter den Linden) „Titus“. Ernſte 
daß ſicher war nur in 72 7 0 ſondern . im Auslande] Vorſicht internationalen Kartellen gegenüber, indem er! Oper von W. A. Mozart. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 
j f 16 j r Ri mg 1 . j f danp!ta! | pan infol 8 = | 
ee Leute ſich mit ihm in dieſer Richtung meſſen 5 N RN Pe ober Aufl es Kar | Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 

. gsprozeſſes ins Land fließt, als für die politiſchen i l ARE i ö 5 
ir könn Urlich ni zes ; R 10 e ‚en mittagskonzert, 17.25 Klavier- und Liedervortrag, 18.00 Mär⸗ 

Wir können natürlich nicht den Inhalt dieſes Referates und wirtſchaftlichen Intereſſen Polens gefährlich anſieht. | chen für groß und klein, 18.30 Max Roden: Aus eigenen 
wiedergeben; denn dazu wäre wenigſtens eine Broſchüre und Er fürchtet micht nur das nach ſeiner Anſicht beſonders ge⸗ 9 95 15 0 Ak eln 19.30 . andernde Mikrophon 
nicht der beſchränkte Raum eines Artikels notwendig. Wir fährliche deutſche Kapital, ſondern auch das franzöſiſche. 3 1 Freiballon ſbei 5 auf “ (Bet den ae zu 
wollen ſomit das rieſige faktiſche Material unbeſprochen Taf; denn infolge der Verſtändigung der beiden Kapitaliſtengrup⸗ Be Ballonfahrt im Don! dh in). Im Falle günſtigen Wet⸗ 
ſen und nur kurz den Inhalt der Anſichten des Miniſters pen könnte es kommen, daß „der Streit zwiſchen Deutſchland ters.) 20.00 er do“ (Repo 5 ü ) Die Zeitung von morgen 
Gliwie über die Bedeutung und Aufgabe der Kartelle mit⸗ und Frankreich nur um das gehen würde, welcher Staat und uh 8 nt iel 18 55 adri 5 Porges. (Uraufführung.) N 
teilen, denn ſein in dieſer Richtung eingenommener Stand⸗ [wen und mit welcher Zuſpeiſe berechtigt ſein wird, zu ver⸗ 8 0 ö NE ö ) BEN nen 
punkt deckt ſich ohne Zweifel mit den Anſichten der geſamten ſchlingen, was aber für die Verſchlungenen ſehr gleichgültig ere RT) 
wirtſchaftlichen Kreiſe, wäre“. ) Prag. Welle 343.2: 1200 eee 16.30 Nachmit⸗ 

Als wichtigſte Aufgabe der Kartelle betrachtet Miniſter Auch die Pazifizievungsrolle will Profeſſor Dr. Caro en = ne De 
Gliwie die Rationaliſierung der Produktion „und dies im den Kartellen nicht zugeſtehen und iſt der Anſicht, daß „die 5 2 Bi ö 21.00 Kon rt en Aelventen 905 
Wege der Normaliſierung und Standardiſierung, die bei internationalen Kartelle nur ſcheinbar dem Weltfrieden dle⸗ chin f 5 1 0 0 N Non Ababorum x 18 Pra 22 25 U wo 2 5 
manchen Kartellen der Haupt- und grundlegende Zweck iſt“. nen, faktiſch arbeiten fie gegen die Bemühungen der Zollpo⸗ 5 1 en ee . \ 
Eine nicht minder wichtige Bedeutung derſelben erblickt litit der einzelnen Staaten und durchkreuzen fie, indem ſie gung der Tanzmu | ii 
Minifter Gliwie in ihrem Einfluſſe auf die Handelspolitik dem ausländiſchen Importe den Weg ebnen und die In⸗ 


3 W r . 


Dnia 17. czerwca B. r. zmeart wskutek nieszczesliwego wypadku 
w Cyganskim Lesie 


S. p. Piotr Swieszek 
Urzednik Banku Polskiego, Oddzialu W Bielsku n|SI. 


Odczuwamy gleboki smutek i zZal, Sd W zMartym tracimy dobrego 
Kolege oraz serdecznego i Zyczliwego przyjaciela. 


Zrzeszenie Pracowniköw Banku Polskiego, 
‚Kolo W Bielsku S!. 
414 


nn nm — m Em —¼-: —eU- — t:i:ʃ ll > mn m .f 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
N x Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


